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Mittwoch, 20. Juli 1921. Morgen-Ausgabe »* *.331.»s*.3«̂ ««*.
Memels Forderungen.

Im Gegensatz zu dem in Nr . 323 des Wiesb.
Tagblatts vom 15. Juli erschienenen Artikel ..Ver¬
lorenes Land von Dr . Hans Westenberger wird in
den folgenden , uns von einem sehr guten Kenner der
memelländischen Verhältnisse .zugebenden Ausfüh¬
rungen versucht, oie Realpolitik der Memeler zu
verteidigen.

Dieser Tage hat die Memeler Stadtverordnetenver¬
sammlung eine Entschließung angenommen und dem
Oberkommissar mit der Bitte um Befürwortung bei
der Botschasterkonferenz unterbreitet , daß die über¬
wiegende Mehrheit der memelländischen Bevölkerung
den Wunsch hegt, das memelländische Volkstum in
einem selbständigen Staatsgebilde zu erhalten . Damit
ist der Wunsch zur Schaffung eines Freistaates Memel
nach dem Vorbild Danzigs , der schon wiederholt , so non
der Handelskammer und den Gewerkschaften, erhoben
worden ist, noch einmal von der berufenen Vertretung
der Memeler Bevölkerung zum Ausdruck gebrachtworden.

Der Friedensvcrtvag sieht bekanntlich nur vor, daß
Deutschland auf alle Rechte und Ansprüche auf das
Memelgebiet verzichtet und legt das Schicksal dieses
kleinen Landes mit seinen noch nicht einmal 150 0110
Einwohnern in die Hand der alliierten und assoziierten
Mächte. Diese haben über das Schicksal Memels bis
heute noch keine Entscheidung getroffen und vorerst steht
das Gebiet , aus dem so ein „territoire de Memel“
geworden ist, unter französischer Verwaltung und ist
von französischen Truppen besetzt. Die Litauer
haben es von der deutschen Niederlage an bis zmn
heutigen Tage nicht an Bemühungen fehlen lasten,
um das Memelgebiet mit dem trefflichen natürlichen
Hafen Memel zu erhalten . Sie haben eine großzügige
Propaganda ins Werk gesetzt und sie sind bei diesen
Bemühungen auch keineswegs davor zurückgeschreckt, der
Wahrheit Gewalt anzutun und die Tatsachen auf den
Kopf zu stellen, ebenso wenig wie man auf einen wirt¬
schaftlichen Druck Verzicht leistete

Die Lage der Bevölkerung des Memelgebietes war
unter solchen Umständen nicht leicht. Völlig klar war
man sich von Anfang an darüber , daß ein Anschluß an
das wesensfremde Litauen mit seiner niedrigeren Kul¬
tur nicht in Frage kommen konnte. Das Memelland
ist deutsch  und fühlt deutsch und wenn es irgend
eines Beweises dafür bedurft hätte , so hat ihn die
Elternbeftagung gebracht, die auf großlitauisches Be¬
treiben hin von der Besatzungsmacht in den Schulen
angeordnet wurde und die für die litauische Propaganda
das niederschmetternde Ergebnis brachte, daß nur von
1.8 Prozent aller Schüler litauischer Lese- und Schreiü-
unterricht gewünscht wurde. Vom Mutterlands Deutsch¬
land riß der Friedensvertrag das Memelgebiet und
man hat sich sehr zeitig in Memel darüber informieren
können, daß an eine Revision dieser Bestimmungen des
Versailler Vertrages nicht zu denken 'sei. Interesse für
das Memelgebiet zeigte nun auch noch Polen,  dem
natürlich ein solcher Zugang zum Meer willkommen
sein mußte, zumal ja sein Bestreben dahin geht , sich
Litauen als Föderatrvstaat anzugliedern . Mit der
gleichen Energie wie den Anschluß an Litauen aber
lehnt man im Memelgebiet auch ein Aufgehen im pol¬
nischen Staat ab . Wollte man in Memel Realpilirik
treiben , so blieb überhaupt nur ein Ausweg : Der
F r e i st a a t . Ganz unverständlich ist es. wie man in
Deutschland den Memelläudern daraus einen Vorwurf
machen konnte, und es ist im höchsten Grade bedauerlich,
daß ein so angesehenes Blatt , wie die „Königsberger
Hartungsche Zeitung “ gegen die Verfechter des Frei¬
staatgedankens eine längere Pressekampagne führen
zu müssen glaubte , die alleMngs mit einer Niederlage
des Königsberger Blattes endete. Ebenso unverständ¬
lich ist es, wenn jetzt die „Deutsche Tageszeitung “ wie-
Syr meint d"v Memmlländern den guten Rat geben zu
müssen, sich schleunigst mit Litauen 'auszusöhnen . um so
die polnischen Pläne zu durchkreuzen. Ungeschickter
kann kein Mensch operieren und die „Deutsche Tages¬
zeitung “ hat sich bereits einmal von dem führenden
Organ im Memellande , dem „Memeler Dampfboot “,
sagen lassen müssen, daß sie Memel an Litauen ver¬
schachern wolle. Anders und besser kann auch kaum die
litauische Propaganda arbeiten , als es hier das Blatt
tut . das sonst die nationale Gesinnung für sich allein
reklamiert . Schön früher hat einmal der Deutsch-
Litauische Heimatbund , der alle Volksklassen des Memel¬
landes umfaßt , auf derartige Preßangriffe geantwor¬
tet , Memel wolle nicht in dem kulturfremden litauischen
Ctaatswesen aufgehen , und „da uns die Rückkehr zum
alten Vaterlande verschlossen ist, wollen wir ein selb¬
ständiges Staatswesen bilden“.

Erfreulicherweise sind die Aussichten für die Frei-
ttaatanhänger heute nicht ungünstig. Der vor kurzem

angenommene Etat des Memelgebietes hat den Nach¬
weis erbracht, daß finanziell bereits heute die Existenz
eines Freistaates Memel gesichert ist. Der Etat ist um
einiges günstiger als der des Freistaates Danzig . Einer
solchen Beweisführung scheint man sich auch an anderen
Stellen nicht verschließen zu können. „La Libre
Parole “ hat unlängst erklärt , daß das Memelgebiet
alle Aussicht habe, Freistaat zu werden, und daß dieser
Wunsch der Bevölkerung berechtigt sei. Zn ähnlichem
Sinne sprach sich sogar auch ein polnisches Blattlaus,
das halbamtliche Warschauer Organ des Ministerpräsi¬
denten Witos , „Przeglad Weiczorny“. In einen: sehr
ausführlichen Arftkel über die Memelftage betonte das
polnische Blatt , die Memeler seien nie Litauer gewesen,
sondern sie seien Deutsche, aber nicht so dumm wie die
Hurrapatrioten von Danzig , d. h. die Rückkehr zu
Deutschland zu betreiben . Memel müsse Freistaat wer¬
den, und das fei recht gut möglich, nachdem der letzte
Staatshaushalt des Memelgebietes eine vollständige
Balance aufweise. Zn engem wirtschaftlichen Zu¬
sammenhangs mit Polen könne Memel eine ungeahnte
und ungeheure ökonomischeEntwickelung erleben und
ein internationaler Welthafen weiden . Diese sehr
stark betonten wirtschaftlichen Znteressen Polens an
Memel lassen natürlich eine Mahnung zur Vorsicht ge¬
raten erscheinen. Der neue Freistaat würde hier , zu¬
mal ja inrmer die Aussicht besteht, daß seine Grenzen
mit denen Polens einmal zusammenstoßen, ein wach¬
sames Auge haben nriissen. Andererseits darf man
aber auch nicht übersehen, daß tatsächlich die memel-
ländische Holzindustrie schon im Frieden mehr als %
ihres Holzes aus den jetzt polnisch-weißruthenffchen Ge¬
bieten bezog, und daß nicht nur auf seiten Memels ein
Bedürfnis nach dem Holz, sondern auch auf seiten
Polens ein Bedürfnis nach dem Absatz großer Holz¬
mengen für das Auslaß auf dem einzig möglichen und
wirtschaftlichen Weg, dem Memelstrom, vorliegt . Eine
Tatsache, die selbst von einem litauischen Blatt , der
„Litauischen Rundschau“, anerkannt wird.

In den polnisch-litauischen Verhandlungen über
Wilna , die unter dem Vorsitz Hymans  in Brüssel,
stattfanden , ist denn auch diese Frage und damit die
Memelfrage gestreift worden und Hymans hat cmge-
deutet , daß man den Alliierten nahelegen müsse, nun
auch über das Schicksal Memels zu entscheiden. Dem¬
gegenüber fordern die Memelländer — und die Ent¬
schließung der Memeler Stadtverordnetenversammlung
bringt das nochmals zum Ausdruck —, daß die Vot-
schasterkonferenz nicht ohne Vertreter des Memel-
gsbictes gehört zu haben, über das Schicksal Memels
entscheiden soll, und daß ferner Vertreter des Landes
zu allen solchen Verhandlungen zugezogen werden
sollen. Das sind Forderungen , die im Zeitalter des
Selbstbeftimmungsrechtes eigentlich selbstverständlich
sind.

Die Bevölkerung des Memellandes will weder unter
litauische noch unter polnische Herrschaft kommen, son¬
dern Herr im eigenen Hause bleiben und mit allen
Nachbarn gute Handelsbeziehungen unterhalten.
Völlige Selbständigleit ist und bleibt die Forderungder Memelländer!

*

Dz. Memel. 19. Juli . Das „Memeler Dampfboot “,
meldet : Die Führer sämtlicher großen Berufsgrup¬
pen  des Memellandes übergaben dem Oberkommissar
des Memelgebietes eine Entschließung  mit der
Bitte um Weiterleitung an die Botschafterkonferenz,
in der erklärt wird , die überwiegende Mehrheit der
memelländischen Bevölkerung wünsche, bas memelländi¬
sche Volkstum in einem selbständigen Staats-
gebilde  zu erhalten . Politisch wollte sie weder
Litauen noch Polen  zugeteilt werden, möchte
aber ihre aufrichtige Bereitwilligkeit betonen , mit
allen Nachbarländern Handelsverträge adzuschlietzcm.
Sie sei bereit , Deutschland, Litauen , Polen und Lett¬
land die freie und ungehinderte Benutzung der Eisen¬
bahnen und Wasserstraßen und des Memeler Hafens
einzuräumen . Der Oberkommissar erklärte bei Ent¬
gegennahme der Adresse, daß die Entscheidung allein
bei der Botschafterkonferenz liege.

Ein internationaler Kongreß für Kinderfiirsorge.
Dz. Wien , 19. Juli . Heute fand hier ein von der Ge¬

sellschaft der Freunde eiuberufener internationaler Kongreß
für Kinderfürsorge statt , zu dem die Vertreterinnen der her¬
vorragendsten Kinderfürsorge -Organisationen . darunter aus
England , der Schweiz. Frankreich und Deutschland erschienen
waren . Fr . Perlen (Deutschland ) rollte den Arbeiten der

oft — " - w- - - '

- . . Rastlos S- - - - v. ..^
internationalen Geistes lei Lader die wichtige Auigave allerFrauen.

Um Oberfchlssien.
Englands Stellung zur französischen Rote über

Oberschlesien.
Dz. Paris . 19. Juli . (Drahtbericht . ) Der London«

Berichterstatter des „Petit Parrsten “ meldet : D« englische
Regierung habe noch keine Stellung  zur oberschlest-
schen Note genommen. Es scheine, das Auswärtige Amt sei
der Ansicht, die augenblickliche Lage rechtfertige die Ent¬
sendung von Verstärkungen. die die französische Negierung
Vorschlag«, nicht. Ohne daß das Londoner Kabinett seinen
Vorschlag zugunsten einer sofortigen Regelung der ober-
schlesischen Frage aufgeben wolle, scheine es doch keineswegs
die Absicht zu haben, auch nur eine Brigade Nach Ober-
schlesien»u entsenden.

Der .IRatin “ glaubt , die englische Antwort über Ober¬
schlesien werde noch heute in Paris eintreffen . Erft dann
könne man sagen, wann der Oberste Rat  zusammen-
treten weiche. Der „Matin “ bestätigt übrigens durch seinen
Londoner Berichterstatter , die britischen Bebörden seien
nicht geneigt,  ihre Trnvvenmacht in Oberschlesien zu
verstärken, da die Tatsachen, auf di« der französische Minister*
präfchent in seiner Rote angespielt habe , nicht mit den opti¬
mistischen Berichten der englischen Vertreter übereiu-
stimmten, die der englische Oberkommifsar in Oppeln er¬
halten habe.

Der diplomatische Vertreter der „Chicago Tribüne“
glaubt zu wissen, über die Entsendung einer vollen fran¬
zösischen Division zur Verstärkung des französischen Kon¬
tingents m Obrrfchlesien solle erst durch einen Kabriretts-
beichluß entschieden werden. Man erfahre indesien. Frank¬
reich werde auf alle Fälle seine Truvven in Oberschlesien
verstärken, ganz einerlei , ob die englAchen und italienischen
Truppen auch Verstärkungen erhalten würden oder nicht.

Baumwolliesernngeu für Deutschland.

Häusern für eine Million Dollar Vaumwollge-
schäfte  abgeschlossen worden seien. Es handle sich dabei
um den ersten Schritt eines außerordentlichen Baumwoll-
krediSystems, durch welches die Baumwollzentrak « sin
Europa von England nach Amerika verlegt werde . Dis
jetzt batten englische Banken den deutschen Textilfirmea
ausgiebige Kredite gewährt . Di« meisten Banken seien auch
beute wieder dazu bereit , allein das Schwanken des Mark-
kurses sei so stark, daß die deutschen Käufer von den in
Bremen liegenden Vorräten nur geringe Quantitäten
kauften und bar bezahlten . Der frühere amerikanische
Schatzmiuifter B » r l e t o u stellte dann ein Kreditschema
aus mit einer Gewinnverteilung »wischen amerikanischen
Händlern und deutschen Fabrikanten . Der dentsche Käufer
erhält 39 Tage bis 6 Monate Zahlungsfrist und soll dort
kaufen können, wo der amerikanische Markt am günstigsten
ist. Das jetzt abgeschlosseneGeschäft kommt als Typus für
künftige Verträge in Betracht . Die DarmstäÄer . Bank , die
durch ihre Vermittlung das Geschäft finanzieren wird , kann
in Mark oder in Dollar zahlen . Diese Bestimmung ist auf
die großen Dollarkäufe der deutschen Regierung zurückzu-
führen , die eine Stockung ans den Devisenmarkt zur Folge
hatte . _

Ein Gegner der sozialistischen Einigung.
Br . Krefeld, 19. Juli . «Ein. Drahtbericht .) Daß noch

nicht alle Blütenträume der Mehrheitsfozialdemokraterr hin-
stchtlich der sozialistischen Einigung der Reife nahe stnd, be¬
weist eine unabhängige Versammlung  in Kre¬
feld. in der kein geringerer als der Abg. Erisvien  jeden
Zusammenschluß der Unabhängigen und Mehrheitssozialtsten
schroff ablehnte . Bisher sei darüber nicht verhandelt wor¬
den. und auch in Zukunft würden solch« Bestrebungen ganz
ausstchtlos sein. Rechtssozialisten, wie Bauer und Grad-
n a u e r.  seien reaktionärer als Wirth . Vielleicht fordert
nunmehr der „Vorwärts " den Kopf Crispiens . wie die
^Freiheit neulich die Köpfe von Haine . Noske, AÜWlst
Müller und anderer gefordert hat.

Nach berühmten Rüstern.
Be. Karlsruhe , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Vor derhiesigen Strafkammer fand dieser Tage ein Aufruhr -

vrozeb  statt . Dabei kam es zu einem Zwischenfall.

. m Echlußwo
munistisch« und sozialistische Ideen , wobei einer den Polt-
zeibeamten ein „Pfui !" zurief und seine Mitangeklagten zu
einem Hoch auf das Proletariat aufforderte , was diese auch
sofort besorgten. Ein Zuhörer , der sich daran beteiligte,
wurde von den Sicherheitrmannschaften abgeführt , drehte
sich aber in der Tür noch einmal um und brachte ein Hoch
aus die Weltrevolution aus . in das wiederum die Ange¬
klagten einfielen . Einer von ihnen wurde dafür in eine
Ordnungsstrafe von drei Tagen Haft genommen . Hölz macht
also offenbar Schul«, was recht angenehme Ausblicke für
die Zukunft eröffnet. Es ist höchste Zeit , daß diesem Unfug
energisch gesteuert wird.
Verhaftung eines Kommunistenführers in Stuttgart.

Bd. Stuttgart . 18. Juli . Gestern wurde hier der ans
Halle a . d. S . von der Reichsregierung ausgewiesene öster¬
reichisch« Kommunist Dr. Stern,  der sich unter dem
falschen Namen Berger in Stuttgart aufhielt , samt seiner
Frau verhastet.  Dr . Stern sollte die Redaktion des
Stuttgarter Kommunistenblattes übernehmen . Seine Fvam
wurde inzwischen wieder freigelassen. Wegen der Verhak
tung kündigen die Kommunisten auf morgen abend große
Prote st Versammlungen  an.

Landarbeiterstreik im Kreise Greifswald.
W. T.-B. Stettin , 18. Juli . Auf fünf Gütern des Kreises

Grei ^ wald ist seit Freitag der Landarbeiterstreik im Gange.
Di« Ernte ist dadurch gefährdet. Ern Besitzer ist am FreitciL-«&cab aus des Hinterhalt crfcftnBcn gwtbea.
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Die WiDWirWst in der joziMeinMtWn Karls.
Vcn der Waterkant wird uns geschrieben:
Daß bei der Sozialdemokratie Tbeorie und Prarrs

verschiedene Dinge sind, wissen wir mcht erst̂ st-t seitenAls die Sozialdemokratienach der Revolution viele Monat«
das best vollständig in der Handbatte , wurden aue me

fidl  niemand

das best vollständig in der vano yaiie. wurvr,.
schönen Schaustücke aus dem marrtstr chen Evangelium, sauber
in den Schrank gestellt. ..Die koz' Mrung ist da . bießes in Riesenplakaten, aber in Wirklichkeit bat

isisssyst * f  ss Äts
Himmelreichs gepriesen, tn Cialis «» * man ft o.
men sie los war. Eine eindringliche Bekraittgung oiemr
Gemütseinstelluna liefert das soeben erschienene Jahrbuch^ - ntralverbandes deutscher ^ on,umver-
eine,  dem bekanntlich auch zablreiche rein ozlawemorra^
tische Konsumvereine angeboren und dessen Mitgll« >er zum
uiLlt überrvtegenben Eo t̂utdeTnotixlten unv. ^

Wirtschaft deren vnvermeidlicheFolae un ere langsame Er-
löjung von der unseligen Zwangswirtschaft .̂ tn mutzte. Eoist einsack) ein Unding, bah etn bock̂ntrotckeltes Lanb wie
DenMland eine gcbundene .Wirtschaft bei behalten kann,
während ringsumher die freie Wirtschaft ganz oder zum

Diê Frage :̂ .̂Freie^̂ m ^Zwangswirtschaft?" int bos
narae Jahr hindurch die Gemüter in Erregung gebalten. Es
ha7let ^ r recht laA «. gedarrt , ebe weitere Kreise den Ab-bau der'  zEngslSÜMen . Bedarfdeckung als eine wirt-
' b̂listliche Notwendigkeit, ibre Betbtbattung dis  eine Quitte
sch?5imfter Schädigung der Verbraucherinteressenten er-
^ "Die Zwangswirtschafthatte sich, je länger je mehr, zu
KL
N.'KLÄ »L,^L
betriebe in der schlimmsten, beute noch "bei nachwirkenden
SNeise Darunter litten ganz besonders auch di« gemein¬
wirtschaftlichen Genossenschaftsbetriebe. Das 3tntraUrwvxx*>r mebrbeit§Ia3iattst tacken Partei , de? "Varwarts (N?. 397
vom"l9 Anglist). dem man sonst eine irgendwie konseouente
Haltung in der strittigen ^cmedurchans  nicht nachsagen
konnte bat das wenigstens nebttö erkiinnt. er seitw au.

Unter der völlig durchlöcherten und unhaltbaren
Zwangswirtschaft haben gerade d-.e Konsumvereine, die
kê e Hieberseschäfte machen konnten, am allerschwersten
^Weiter beistt es ftn Jahrbuch (6.  3 ) : ..Ihre , (der Kon-

sumaenstten'-bofton) praktischen Erfahrungen ömgen ihnen
citr  den die Verbryucherinteressen durch das Fortbestehen
^ ' ZwEMwiftscftK vielfach ganz erbeblich Mschad'gt
Nak die Lebenshaltung der breiten Manen durch Ne te
länae" ie mehr ganz unnötig er«ckKr>ert wird. Sie halten
esdurckausfür  sinnlos , die Illusion .einer zwangsläufigen
Sicherung der Bedarisdeckr-ng uoch weltermn anfr^ zu er-bulten und zu nähren,, wahrend dock, teder Birck m das au-(̂ »triebe bah tze innerlick, und autzerltck, bier
mebr̂ dô mLk ^ sammenaebrvchen-st doch wen,aeSchnitte vor dern Zusammenbruckckebt. Wre lange nom.
vnd ihr toter Leichnam" wird wehmütig im weiten Meer
allaemeinen Schleichhandel- und Schleberunwesens und be-
musttwvlanmößiser  vbertreinng der »u ihrer Erhaltung
NKKse ?« lN-LL « Li

mtm  festklarnniert. der Stent Nickt dem Sßoble des Volkes
nnd des Reiches." _ . .fr

Es wird ferner auf den Vorschlag. 1 der « ozwlisterunV-

Kku ? sk"y angebör? haben."bingewiesen.^ Dort beistt es:'

#riv>,ten mSa erstrebt sie ein unmögliches 3teil Uns
meÄr In der Dat sind wir mitten m einem leider un¬
veredelten Zersestungsprozetzder Zwangswirtschaft be,
^ «zier befindet sich also die sozialdemokratische Theorie

im Einklang mit der ge«chäftlicben Prans . Lewer
Mdie w.litische Praxis der Sozialdemokratie daraus noch
immer nicht die  notwendmen^lftckgernngeî zieĥ nE^ Ê ,

^(14. Fortsetzung Nachdruck verbot» .

Gefreit ohne Liebe.

Die Übergabe Westungarns an Österreich.
D Wien 19 Juli . (Eigener Drabtbericht.) Der Stand

Li■iW &ÄäS K'iL'iL-LLr.MH
g-SSJÄSfr AV.!tt ,»“ä  Ä"ffiL
net man damit, dast der Akt der Übergabe in den ersten
August tagen  vollzogen werden wirs.

Brla Kun in Galizien verhaftet.
t>  Lemberg 19. Juli . (Eigener Drabtbericht.) Wie

„«•frmtpt iit der ungarische KommuntstenfübrerVela
fun auf dem Wege nach Ambers durch d'e volniUbe

SCSftfSJS

Die tschechisch-ungarischen Verhandlungen.

sxirÄ # »®

Ä' £ ,Ä UX « Ä ÄCf .Sf
Ü tu ° ® S ää * w » « STSbX bätet eine weitere Annaberung erzielt werve.
ungarische Regierung habe °^ er^ n.W betont.̂ ^ st̂ d

llPiSI
Atmolvbäre führen.

Das Programm des Kabinetts Bonomi.^ .. ,^ enrnmi

\

Roman von Erich Ebenstein.
u»d >°°- Mt - st- - l- E-""° -M-b« Sännen

üt einen so plötzlicl-en Entschlug . _UZä
m it sä ’ä“ -- «f i ' -umch-

3 *ää  Kitas
n e Bse», » •««*

„Wi'id sie nie lieben ! Und das wird sie nur zu bald
E Selt ' am' verändert kehrte das junge Paar aus

SH 'Mi& gnig & är-  AÄ
fif S ' l « ? uÜnXnn,,  an ch- I« ch-n

I,l sÄ "we tHJ « fr«»« ;Ätcn
Bffi iAÖÄ « ~
s stssää
nach deren Spielzimmer . k. ^mibx,

beider blickte ihr verstummt nach .Em remde,
nervöser Ausdruck lag in semem Blich Hertha , die de e
iibors beobachtet hatte , dachte befriedigt . Ra nay . r
L fl- - te- n«. - »Ich, gekommen kn « °n und da- Sla«

steht auch anders aus als die beiden.
Dann als f̂ rau Gerda und der Major sich ln die

Ge§ imnisie des Patiencelegens vertieften , begann sie
Hrider vorsichtig auszufragen . wie es denn eigentlich
gewesen war in 2Bten?

Tir,  Mfliti iq ^suü (öcidcis.) Äet nttttet  bot

flÄWÄÄÄHÄli

®lFfc « t85USkomme es, sau ^ 'Zy^ iL „, r Ubriistunaskonrerenz

SfÄS?!ISjem St«BWtÄJ
anbänse. «^ rend es berêiwb^ ^  g ^ ^ ger Vorschlag
kom Völkerbundsrat aeb.M^ wurde.

Lem in ietnen AEchNKte ^ Kn durch den Ver-
6ä ’sfcÄ?s$
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w f Nden bba ^ erst d« Staat Fiume end-bandlunnen zu . - Jugoslawien nnd Fiume wur-
bkn 'dann ihre sttts die E^ zfmge wieder aufnebmendev oanv y.; ' Kran?  der Btldv^a eines " 977-
können. * ' ; bJ/äZSrfttei  Auf diese Wellesgtttums dos ^ mterlond ztl slck>ei'77,
stst dessenÊ zen«niste Fiume der natürliche und wirtschaft-
ssch vorteilhafteste Sammelunnft se,. _ __
~ Er antwortete knapp und . zerstreut , während seine
5>ände nervös mit einem zufällig am. Tisch liegen ge¬
bliebenen Papiermesier aus Silber spielten.

Es war in Wien alles gegangen wre man erwart^
ldrau von Erkel, entzückt wie alle lebenslustigen Frauen
Ln Lrti «m! Misst-neu , - 1. 8 » -
Schwester bei sich auf und machte gleich grohartig Pro-
aramm Bei Tag die künstlerischen Sehenswürdigkeit^
Wiens , Bauten, ^Galerien , Sammlungen und die herr¬
liche Umgebung. Abends Vergnügungen und GessN-g-

'kcit Sie trommelte alles zusammen, was ^ noch m
Wien weilte an berühmten und hervorragenden P -.r-
sönlichkeiten, und Britta schwamm m einmn Meer von
Lustlmrkeiten. Ein Vetter Melame Erkels . Darfst
Sternbach , reicher Nichtstuer von Beruf und Maler
aus Liebhaberei — übrigens ein arroganter ubuc-
irmnnter Mensch machte bei allem dlkiitie ae
pl™ r, so vermißte mich Britta nie wir verbrach¬
ten alle Abende auswärts , bis auf den letzten, wo
Britta Kopfschmerzen hatte . . De bvach' unvermi -
telt Äb und begann von anderen Dingen zu spreaicn

Brauchte eigentlich Hertha alles zu wisien-  Zum
Beispiel daß Britta damals offenbar gar nicht Kopf-

I« »™ nu, - o-s-lchuflt fla» ,
um sich seiner Gesellschaft zu entziehen.

Jawohl seiner — ihres angetrauten Mannes Gc-
fellschaftU  Es war ja eigentlich zum lachen, wenn cs
nicktfo  demütigend für ihn gewesen wäre , wie dieses
kleine unbedeutende Mädchen ihm damals plötzlich mit
der Miene einer Königin gesagt hatte : „Ich S'ehe vor,
allein zu bleiben . . ."

Dabei hatten diese blauen Kinderaugen ihn mit
einem Blick angesehen, in dem eiye ganze Welt von
Schmerz, Borwurf und Entrüstung lag.

Der Blick verfolgte ihn seitdem förmlich - - -

Ä ” Ä t$ £ * 2 * £
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Das größte Agrarreich Europas , das Land der Schwa«,
zen Erde, wird von einer ungeheuren Hungersnot bedroht-
Marim E o r ki bat in einem Alarmruf an wernari
L ail ? trn  a n n um Brot und Medikamente gebeten, um
eine Hungerkatastrophe von der rMschen ^ evolkeruna ^menden. die infolge Mißernte Millionen bedrohe E ne me
dagewesene Trocken!,-it in den weiten Stevven OstnißlunvS
ioll die Mißernte veranlaßt baden Aber in̂ WtNUwlFirfûrTicfi die konttnutlstticke MlßwlrtsmaN der ^ owtetregte-
Iiina noch größere" Anteil an der bevorstehenden Katastrophe.
Der völlige Zusammenbruch her russischen Agrarwirt,chast
das Stillegen aller^ Verkehrsmitiel. die begründete Unlust
der Bauern, das Land zu bearbeit>n ohne zu wchen. wer die
Ernte einbeimst. und der Faralismns ^ es russ.schen Vau^volles gegenüber der tabrelangen kommiimstiswen vmreae,
Herrschaft, haben das Unaluk -'tst .oorbereltet. dä^ g-i-fall
Dürre zum Ausbruch kommt. Wie wert muß der Zerfall

MNWZMZS
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^ lb rlJZZ tm̂ n\ai  Stockholms Tidningen" bringt

MeldunSt J 'orta«« inSeGouvernements .?“ n ? . -jvj . Bevölkerung flüchtet in
Flücĥ llnge wird auf 2«°°°

0e1 Allgemeine Mobilmachung in SowjrtrutzlaNL.

üngL als:
regierung die a t t g e m e , n e Maßnahme entwedernet babe Maa nehme an . da« me nn«

"K - makkfl - » --- -- »»
Griechen bestimmt ieien ^
«Reife der englischen Handelsdelegation nach Rußland.
^ London. 19. Juli . Die englische Handelsdelegation
ist gk.stk.rn nach Rußland abgereift.

Erhöhung der polnischen Postgebühren.
n m n!.n io Jvli . (Eig. Drahtbericht.) Die gesamten

Pcstgebustren' bnben eine ung e ' J g?wöhnlicker Brief
lÄSftTÄ ” * “ » *! . - io » .. «n.
Postkarte kostet 12 M. .

Reichstagsauflösung in « chweden.

>̂ Ai »,kL 'a? Ä » L 'Z . . E -L2des Kömss abge Haitene M,n st ^ at » ij^ n m  Zweiten
Kammer auf die Zeit vom 11. bis 18. September°nzu-

teitIU  Ein Abkommen mit den Sinnfeinern.«in Die Sinnfeiner und^.L °r>l,LL kn-..-ndk« 7e;
M -ÄLZZSLNtz WK-L!Mitbürger ailltorderten mnrunel .« ^ die Brucken

tlkUS ' . « Wiirkkni und
Milien zu eileichtern.

Der griechische Vormarsch.

in m LVW .Z^ S .K "i.?7
Konstantinovel. bl' rbâ rö„t Lfotge vier griechische Divi-
Nachrickten von deryrontzmwge ^ ^ P Q s ch abe-

bLn Abe? ihr Vormarsch fei durch den türkischen

düü ci eiserjüchtig gewesen

iderstaiw gebrochen worden
Der Fall Kutahias.

n -, Athen 19 Juli . (Amtlich.) Kutahia  ist am
Scnntaouachmitw« 3 Uhr eingenommen worden.

wärH lächerlich' gewesen bei der Gieichgültigkeit. dre

a äiê ou? sie" sobald sie in der Loge neben Frau von
Erkel Vlati nahm im Salon drängte man sich, der
schönen jungen Aäu zu huldigen Am eifrigsten suchte

sw
^ ^Mellcicht zu schroff. Denn nachträglich mutzte er
sich e naestehen datz sie selbst ihm eigentlich mcht denMSÄ »K «W«-L “ ““ rt“
äereizt und mutzte sich Lust machen . . . ^ r~-i-u «.
Ö Ä daraufhin batte sie ihn . ohne eine Silbe zu
erwidern stehen gelassen, war in ihr Zimmer gegangen
und schloß sich dort oin. Am nächsten Tag — dem letz-
ten in Wien - wo sie bei Erkels Absch.ed feiern woll¬
te !, lietz Britta absagen . Sie habe Kopfschmerzen und
könne nicht in Gesellschaft gehen. .

Das war ihm gerade recht. Er wollte sich emmcll

fruit  war ia  keine Spur mehr vorhanden ! Kalt und
verschlossen ging sie neben ihm her. Das mutzte wieder
anders werden in Zukunft . . .

Als er aber in der Absicht, ihr Gesellschaft zu
leisten und sich über all dies mit ihr auszusprechen, bei
Britta erschien, erklärte sie ihm kühl, sie-ziehe vor,
allein zu bleiben . . -



> Nr. 831. Mittwoch. 20. Juli 1921. Wiesbadener Tagblatl.
Wiesbadener Nachrichten.
Dir Kosten der Lebenshaltung sind in den 47 Gemein¬

den des Reichs mit Eildicnstmeldungen im Juni zum ersten¬
mal wieder um 16 auf 896 M . gestiegen . Die Bewegung ist
allerdings ungleich bei den einzelnen Bedürfnissen . Auch in
den verschiedenen Städten ist die Änderung sehr ungleich.
Am memen ist dir Teuerung gestiegen , so weit Berichte vor-
Iiegen . in Eöttingen um 90 Punkte , darin in Köln und
Karlsruhe , um 77. Erfurt 88. Augsburg 66. Eisenach 64.
Breslau und Essen 63. Darmstadt 57 . Oldenburg 55. Nürn¬
berg 43 . Sagen 41. Frankfurt a . d. O . 35. Eietzen . 30 . Frank-
Mrt a . M . 29 . Schwerin 27 . Braunschweig 24, Stuttgart 21.
Halberstadt 19. Bauthen 16. Solingen 14. Dresden 9 . Ber¬
lin 5 Chemnitz und Königsberg 3. Gleich blieben die Zahlen
rn Aachen . Die Teuerung fiel dagegen in Hamburg um
6 .Punkte . ,n Magdeburg um 8. Dortmund 15. Essen 16.
Lübeck 20. Heilbronn 41, in Herford sogar um 138.m #—Zulaufsgenehmigungen für Wein. Durch eine frühere
Bekannlmachun « des Reichskommissars für Aus - und Ein¬
ruhr be oilligungen sind ausländische Weine sowie solche deut¬
schen ^Zeine . welche ausländische Bestandteile enthalten , zu-
lauissenehmlgungspflichtig . Der Reichskommissar hat nun-
mehr weiter angeordnet , daß die Zulaufsgenebmigungspflicht
auch auf rein deutsche Weine ausgedehnt wird Ein « dahtn-
d °1v ^ " anntma » ung wird in den nächsten Tagen ver-
onentllcht werden . Demnach können aus dem besetzten nach
btm  unbesetzten Deutschl -and Weine nur noch auf Zulaufs-
senebmlgungen versandt werden , welche , so weit es sich um
rem deutsche Weine oder in Deutschland bergestellte Schaum¬
weine bandelt , durch Herkunftserklärungen ersetzt werden
können . Für die Herkunftserklärungen  dürfen nur
die von der Weinhandelsgefellschiaft Berlin entworfenen gel¬
ben Vordrucke benutzt werden.

. .,77- Dürfen Gemeinden selbständig den 6-Uhr -Ladenschlutz
ernfubren . Auf ein : Eingabe der Sauotgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels hat der Reichsarbeitsminister er¬
widert daß nach seiner Ausfaffung der 8 9 der Verordnung
vom 18. Marz 1919 behördliche Stellen oder Gemeinden
nicht der e ch t , m , von sich aus den 6-Uhr -Ladenschluß an-
zuordnen . Vielmehr könne nur im Wege eines Reichs-
g e f e tze s oder einer Ergänzungsverordnung zur Verord¬
nung vom 18. Marz 1919. die jetzt von ibm als dem Nach¬
folger des R - lchsm .nuters für die wirtschaftliche Demobil¬
machung zu erlassen wäre , die Möglichkeit eröffnet werden,
den 6-Ubr -LadenIchluy allgemein oder für einzelne Bezirke
einzufuhren . Voraussichtlich dürften die Bestimmungen der

18. SJfära 1919 in das gevlanle Gesetz über
dr« Arbeitszelt der Angestellten übernommen und dabei auch
Ott  Frage der Zeit des Ladenschlusses geregelt werden . Bei
der Ausarbeitung des Entwurfs hierzu sollen die Wünsche

x xU n X 8 e 9,e H d k " 6 -Ubr -Ladenschluß  geprüft
und den Organisatronen Gelegenbeit gegeben werden , sich zuauvern.

— Reichsvergnügungssteuerordnung . Erne Vergnügungs-
steuerordnung bat der Reichsrat beschlossen. Sie gilt in allen
Gemeinden , dw nicht genehmigte besondere Steuetordnungon
vaben . Die Besteuerung wird nicht dadurch ausgeschlossen,
daß d:e Veranstaltungen auch erbauenden , belehrenden oder
anderen Zwecken dient . Steuerfrei sind lediglich Schulver-
anstultungen solche zu mildtätigen Zwecken ohne Tanz , für
die Jugcndpstege oder Leibesübung ohne Totalisator . Wert-
detrreb oder Tanz . Beranstaltunyeu von einzelnen Personen
m privaten Wohnräumen ohne Entgelt auch für Speisen und
Getränks aber n-cht in Dereinsräumen . sowie endlich aner¬
kannte Veranstaltungen im öffentlichen Interesse . Die Kar-
tensteuer beträgt bis zum Preis von 3 M . 10 Prozent bis
5 ? ^o «Aozeiit . 6is 10 9JL 20  Vroz -nt . darüber 25 P - azent
auf 10 abeminbci Die Pauscksteuer mit 15 Prozent
Tird odne Eintrittskarte erhoben . Künstlerisch hochstehende
Veranstaltungen entrichten 10 Prozent.
_ -z,  Erhöhtes Ruhegehalt für Vertriebene . Empfänger
von Ruhegehalt die aus den abgetretenen Gebieten nach
Deutschland uberfiedeln , erkalten die erhöhten Bezüge nach
^ _̂ 5^ ° " berganzungsgesetz frühestens vom Tage der
Ilberstedlung ab . Es wird dabei vorausgesetzt , daß ste die
deutsche Reichsangeborigkett verloren batten und ihre Be¬
züge erst vom Tage der llberistedlung als wiederausgelebt an-
»ufeben sind . Dies trifft auf die Empfänger aus Elsatz -Loth-
ringen nicht zu . sie haben nach dem Friedensvertrag ihre
deutsche Reichsangeböngkeit nicht ohne weiteres verloren
die konnten nur unter bestimmten Voraussetzungen die fran¬
zösische « taatsangebörigkeit erwerben . Wer dies getan bat
wird aber wohl kaum nach Deutschland Lberyestedelt sein Die
Regierung nimmt deshalb an . daß diele Rubegebaltsemvfän-
gei : vielleicht mit wenigen Ausnahmen ihre Reichsangebörig¬
keit und damit auch nicht ihren Anspruch auf Rubeaebalt
verloren haben . Der Reichs 'chatzminister und der Reichs-
Mlnister der Finanzen und übereingekommen , die ' en Emo-
tangcrn die höheren Bezüge schon vom 1. Avril 1920 an anzu-
rechnen wenn sie die deutsche Neichyaimehörigkejj nicht ver-
^ " batten Die ihnen in Frankreich gezahlten Bezüge
und d,e deutsche Aeibilfe werden dabei ungerechnet.

^ ~ Direktor Beutinger zum Oberbürgermeister der Stadt
Heilbronn gewählt . Bei der Wahl des Oberbürgermeisters
der « tadt Heilbronn wurde , wie aus Heilbronn berichtet
wird . Professor Beutinger . Direktor der Kunst - und Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden , gewählt.

— Keine doppelte Wirtschaftsüeihilfe für Eheleute . Die
laufende Wirtlchaftsbeibilfe wird einem Ehepaar nur ein¬
mal , und zwar zu dem höheren Betrag gewährt , wenn Ehe¬
mann und Ehefrau Beamte . Angestellte oöer Lohnempfänger
im Reichs - oder Staatsdienst sind. Cie könnten sie aber beide
erhalten , wenn der Ehemann im Staatsdienst und die Frau
>m Kommunaldienft oder umgekehrt tätig ist. Die Regierung
hatte bisher an dieser Ordnung nichts auszusctzen . Die
Wirtschaftsbeihilfen , die von den Gemeinden gewährt wer¬
den . sind aber nach dem Gesetz vom 23. Dezember 1920 über¬
wiegend vom Reich zu tragen . Um die Rcichskasse nicht
doppelt zu belasten , ist deshalb angeordnet worden , daß die
Wirtlchaftsbeibilfe auch im zweiten Falle nur einmal zu
zahlen ist. Um einen ausgedehnten Schriftwechsel zu ver¬
meiden . soll in beiden Fällen die Beihilfe grundsätzlich dem
Ehemann nach dem für ihn gültigen Satz gewährt werden.
Eine schon gewährte Abfindung wird nicht zurückgefordert.
Stundenweise beschäftigten Lohnempfängern wird die Bei-
hrlfe nur für die wirklich geleistete Arbeitszeit gewährt , so
weit , sie im Vergleich mit den Löhnen der örtlichen Privat-
irrdmtri « überhaupt zahlbar ist. Sie erhalten für jede Ar¬
beitsstunde den 208. Teil des Monatssatzes.

— Was sind Schulausflüge ? Diese Frage bat bei der
Geuährung der Fahrpreisermäßigung zu Unklarheiten ge-
Hlbrt . die jetzt durch eine Verfügung ver Eilenbahndirekticn
Berlin geklärt worden sind. Für die Teilnehmer an Schul-
ausilügen . also in der Hauptsache für Kinder , gewährt die
Elsenbahnverwaltung ein « Fahrpreisermäßigung von
50 v. H. in Eil - und Personenzügen . Dieselbe Fahrpreis¬
ermäßigung besteht auch für Fahrten zu wissenschaftlichen und
belehrenden Zwecken . Der Kreis der Schulen , die diese Fahr¬
preisermäßigung in Anspruch nehmen können , ist begrenzt,
und zwar auf Studierende akademischer Anstalten . Schüler
von Fachschulen . Schüler öffentlicher Schulen , staatlich ge¬
nehmigter und beaufsichtigter Privatschulen und Unterrichts¬
anstalten für Taubstumme . Zu dem Kreis der Schulen ge¬
hören jedoch nicht die Volkshochschulen.

— 71 Orte gleichen Namens in Deutschland . Zu der
Notiz „Siebzehn Orte gleichen Namens " wird uns geschrie¬
ben : Der Ort Michelbach , der in Deutschland 17mal vor¬
kommt . schlägt bei weitem nicht den Rekord , das dürfte viel-
mebrt der Ort Neustadt tun . der ..nur " 71 mal vorkommt . Die
Nachschlagewerke lauten vermieden , während Petzolds Ge¬
meinde - und Ortslrxikon des Deutschen Reichs den Namen
Neustadt nur 53mal anführt , steht er in Ritters geographisch-
statistischem Lexikon 71mal verzeichnet.

— Das Ende der privaten SteNenvermittlung . Die ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlung will der Entwurf eines
Reichsarbeitsnachweisgesetzss nach einem längeren llber-
gangszeitraum völlig beseitigen . Es werden aber jetzt noch
neue Stellenoermittler von den Beschlußbebörden zugelaffen.
Gesetzlich sind diese natürlich noch zulässig . Der Handels¬
minister hat aber in einer Berfügung an die Regierungs-
vrästdenten und den Polizeipräsidenten in Berlin sie als
nich erwünscht bezeichnet . Mit dem Inkrafttreten des Reichs¬
gesetzes könne noch im Lauf « dieses Rechnungsjahres gercck' -
net werden . Bei der Zulassung eines Stellenvermittlers soll
deshalb die Bedürfnislrage besonders streng gevrüft werden.

* Das SMden unk Häkeln von Z-icken. Werten an » Schrls ist setzt
in allen Kreisen zu einer zeitgemäßen Beschütt !,,unz geworden , der sich
die meisten Frauen mit größtem Interesse widmen Eine selbstgestrickte,
moderne Jacke , eine augenblicklich sehr beliebte ivamsartiqe Weste ober
einen gehäteiten Sportschal zu besitzen , wirb in mancher Frau bei den
setzt sehr hohen Preisen für solche Kleidungsstücke den Wunsch auskem .nen
lassen , sich diese selbst anznfertize » . Anleitung und Anweisung hierfür
mit Abbildungen und Musterschnitren gibt ein « sgeben im Perlag ncn
Otto Beyer Leipzig , erschienene Schrift : „Das Stricken und Häkeln von
Jacken rstrv ." . die in sachgemäßer Übersicht alles Wissenswerte für diese
Handfertigkeit enthält.

— Tagung für Siedlangrbante » . Die Lehr -Veciuchsstelle für Natur¬
bauweisen in Lorou N .-L. oeranitaltet auch in diesem Jahre wieder «ine
Tagung !ür Si .' dlungsbanten . die am Donnerstag , den LS. Juli , abends
8 Uhr . beginnt und am Samstag , den 3« . I » li , mittags , endigt . Im
Vordergrund d- r Verhandlungen st- hen die lLrsoarnisn, »glicht : ,ten bei
Bauien . die nicht nur theoretisch erörtert werden , sondern durch Besich¬
tigung der zahlreichen ausgesührtrn und im Ba » begriffnen Bauten der
Lehrstelle sowie durch V̂orführung eines Lehrsilms ..Die Lebmbauweise"
praktisch unterstützt werde » . Auch andere zeitgemäße Fragen des Siedlungs¬
wesens weiden berührt , so daß der Besuch allen denen , die das Siedlungs¬
wesen fördern wollin . wertoolle Anregungen für die praktische Durchführung
bringen dürft « . Näheres ist von der obengenannten Lehrstelle zu erfahren.

- In der Iugenlwereinigung . Deutscher Auib »» " findet am Freitag¬
abend 8 Uhr ein Spiel - und llntrrhaltungsab -nd statt . Am Samstagnich-
mittag 5 Uhr spiicht Herr sind . mcd . et Phil . Bernhard über Bilder aus
der orientalischen Philosophie . Zusammenkünfte Sranienstraße IS , 1
fFrnuenkluh ) .

_Morqen -Ansgave. Erstes Matt . S «fte 3.
Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Die Kammerlichtspiel « bringen ab heute da - reizooll « Filmschauspiel

„Prinzeßchen " mit Lotte Neumann in der Hauptrolle . Ferner das dret-
aktige Lustsplel „Der rote Falter " mit Herbert Vaulmüller.

* Da » Thaltatheater bringt ab heute den spannenden Noman von
Staatsanwalt Srich Wulfsen : „Die geschlossene Kette " »rrstlmt . Die
Hauptrollen liegen in den Händen von Aud Eged « Nissen und Albert
Steinrück . Dazu ein kriminalistische » Rätsel in S Akten : Zvte gefahr.
voll « Wette " .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Datzheimee törmeindeoertoatung.

—'1 Dotzheim , 18 . Juli . In der letzten iSemcinbevertretersitzung wurden
u . a . auch die btzitglieder des Auslchufies znr Entscheidung über Beschwerden
gegen die Festsetzung des Liesersoll ; an Getreide gewählt , und zwar von
Erzeugern : Karl Krieger , Andrea - St - inbach , Friedrich Nioolai, , Adolf
Wint - rmeyer . siottlieb Sommer , von Berbauchorn : Wilhelm Weldert , Fritz
Martin . Christian Krauß , Wilhelm Prinz und Wilhelm Neumann . —
Zugestimmt wirb dem Verkaufe einiger Erundstücke unter besondere » Be¬
dingungen . — Infolge einer Anfrage , betr . ireuerfroie Veranstaltungen
der Sportvereine , wird beschlossen , taß die Turnvereine im Jahre für
eine zweitr Veranstaltung von der Kartensteuer befteit sein sollen . Seit¬
her hatten ste nur eine frei . — Einem weiteren Antrag : entsprechend wird
der Nathaussaal . soweit er frei ist , für Iugendpslegelwe .k- zur Verfügung
gestellt . — Auch die Spielplatzsrage wurde wieder wie schon öfters , an¬
geschnitten . Während stüher der Ererzierplatz drin benutzt werden lonnte,
wurde in der lltzten Zeit d« » Fehlen eine » ' olchen Spill platz :s als ein
grober Mangel empfunden . Der Vorsitzende teilte mit , daß in dieser An¬
gelegenheit elne Antwort vom Ministerium noch nickt eingegnngen sei.
Inzwischen lei man mit der BesatzunqsbehSrde in Unterhandlung getreten,
und diese habe soweit zugesagt , - in, » Teil de« Exerzierplätze » in der MH»
des Schlöffe » Freudenberg für Sportzwrcke srrizugebe » .

•
§? Erbenheim . 19. Juli . Di « Beisetzung de » Heren Beigeordneten

Herrn Heinrich Fischer,  der II Jahre lang seine Arbeitskraft und
sein reiches Witzen in der uneigennützigsten Weil « in den Dienst der Ge¬
meinde gestellt und die Wertschätzung de » größten Teiles unserer Ein-
wobn - rschast besaß , fand gestern unter allgemeiner Teilnahme der Be.
völkerung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tchietzerel mit Einbrechern.

rrck . Mainz , 18 Juli . In der Nacht von Freitag aus Samstag brachen
drei Einbrecher In die Garage einer hiesigen Villa ein , um da . Aut , zu
stehl - n Sie Ichlotzen die Garage auf und schoben da , Auto durch de«
Tartan aus die Stadtparkstraße . Dort überraschte sie die Polizei und es
kam zu einer Schießerei , in deren Verlaul anscheinend einer d-r Diebe ge¬
troffen worden ist . Der Polizei gelang es jedoch nicht , der Diebe habhaft
zu werden.

Hessischer Weinbauuerban ».

sv . Bingen , 18 . Juli . Die Hauptversammlung des Hessisch :» Weinbau'
Verbundes begann gestern unter großer Beteiligung im Saale des „Mainzer
Hofes " . Der Voranschlag für 1021 22 fand Annahme , über das abge-
iaufrne Gefchäfrsjahr erstattete der Vorsitzende Bericht . Anschließend sprach
L- ndwirtschaftrlrhier Dr . Herberg -Oppenheim über Rebveradlnng und
Stand der Amerikanerfraae In Hetzen Ganz besonderes Interest « erregt«
die AusstellZrng in der Festhalls , die von nahezu 40 Firmen von Bingen,
Mainz Sprendling . n . Et . Johann . Ober - Ingelheim , Kreuznach , Unde »,
heim , Tau - Algeshcim . Biebelsheim , Alzeg , Worms , Frank¬
furt ufw . reich beschickt war . In Fortsetzung sprach im Berhandlungsjaale
Regierimgsrat Schreiner -Bingen über . Die Reich -steuern , insbesondere über
die Einkommensteuer und ihre Bedeutung für den Weinbon " Heute n- p-
mittaq zeigte Weinbaudircktor Will q Im städtischen Weingut Bingen
praktisch « Vorführnvgen verschiedener Welnbergsgerät «, wie Bodenbearbei¬
tung mittel - Weinbergpflug In schwierigem Gelände . B »rfllhren von Tier-
rückev und B - Iterielpritzen . Schwafeln » sw . Der Nachmittag brachte die
Feftteilnehmer zur Bestchtigung in di , Keglle -eien der Firma Feist u . Reinach
und des Herrn Kommerzienrats Bergei . Den Abschluß bildete eine Zu¬
sammenkunft In der Festhalle.

»6 . Büdingen . 18. Juli . Durch den Abt Dr . (stberhard von Marien¬
stadt wurde hin der Grundstein zu einer neuen latholilchcn Kirche gelegt.
Die Linzer Bssrit -A .-G . stellt der Gemeinde sämtlich - Steine für den Ba,
und auch den Sand zur Verfügung . Das Sägewerk von Heirtch schneidet
umsonst das Holz.

v4.  Simmcru , 18. Juli . Einen traurigen Anblick bot der Simmer¬
bach tu der Kirckberger Straße . Uber Nacht war ern groß :» Fischsterben
eingetreten und zu Hunderten lagen die weiß schimmernden Fisch « auf dem
Grunde des Masters.

Eerichtsfaal.
Fe.  Besiegter Fahre - dm - rSre . Au » dem 1. Stock eines Hauses der

hiesigen Nikolussttaße holte - ine » Tages der S -hceiner Emil Jordan , at¬
er beobachtet hatte , daß ein Radfahrer vor dem Hause abgcsticgen und
das Vehikel vorsickitshalber mitgenommen und es » or dem Abschluß des
1. Stockes gestellt , dies Rad , schwang sich darauf , fuhr davon und ver¬
kaufte es in Katzenelnbogen für 0 « M . Das Gericht schickte den Dieb
vier Monate Ins Gefängnis.

Ein Darwin -Jubiläunr.
Gerdau ein halbes Jahrhundert ' st jetzt verilossen . seit

Darwin eln großes .Hauptwerk „Die Abstammung des Men-
Mlen ersckctznen Uey . lind noch heute ist diese grundlegende
Darstellung des Darwinismus , mag auch im einzelnen
Vieles überholt sein ein Stern erster Ordnung am Simmel
der naturwissenschaftlicheii Literatur . Die Natursorschuug
ist denn auch an dre,em Darwin -Jubiläum nicht achtlos vor-
ubergegangen . sondern es erscheinen Festschriften und Festauf-
satze die d,e Entwicklun « der Lehre in diesem halben Jahr¬
hundert , und dl « Slellun « der heutigen Wiffenlchaft zum
Darwinismus klarlegen . Jedenfalls gehören Darwins
Werk « zu den unvergänglichen Schätzen der Weltliteratur
und sie haben nur leider das Schicksal gehabt , das manchmal
gerade den berühmtesten Schriften beschieden ist . mehr ge-
prie, «n als gelelen zu werden . Daß man so viel mehr über
Darwllnsmus als Darwin selM las . liegt , . T . daran , daß
wir keine Übersetzung seiner Hauptwerke besaßen , die die an¬
mutig « Schönheit der Darwinschen Sprache Wiedergaben
und uns den Genuß , dieser Lektüre recht erkennen ließen . Nun
ertcheinen die Hauptwerke des Meisters zu seinem Jubiläum
rn „Reclams Unlver 'al -Bibliotbek " in neuen vortrefflichen
tibersetzungen des bekannten naturwisienlck 'aftlichen Schrift¬
stellers Carl W . Neumann »nd in handlichen Bänden , von
denen „Die Entstehung der Arten " einen , die „Abstammung
des Menschen " zwei füllt . „Die große Mehrzahl der Gebilde¬
ten " . lagt Neumann in seinem Vorwort zu dem letzteren
Werk , „ahnt überhaupt nichts von dem fesselnden Inhalt
der Darwinschen Hauotschriften . weil die gelehrten Debatten
über den Darwinismus und leine Einzelorobleme davon
nichts veriieten . Sie abnt nichts von der geradezu ver¬
schwenderischen Fi 'fe anziehender biologischer Totlachen , die
Darwin beisvielsweise zur Begründung der aeschkcchtlichen
Zuchtwabl im zweiten Teil des vorliegenden Werkes bcrail-
»og und lo zu verknüpfen , zu ordnen wußte , daß in der Tat.
um mit Heinrich Schmidt zu reden , in großen Zügen eine Ur¬
geschichte der Liede und Cb «, eine Urgeschichte des Schönen
und des Geschmacks dabei herauskam . Und ebensowenig weiß
man in weiten gebildeten Kreisen von jenen auserlesen in¬
teressanten Kapiteln , in denen Darwin gewissermaßen den
Grund legte für unsere praktische Raffen - und Eesellschafts-
theorie ."

Der ..Weise von Down " gehört — «an» abgesehen von

der Wahrheit oder Falschheit seiner Lehre — zu den ehrwür¬
digsten Gestalten der menschlichen Geistesgeschichte , und der
„Roman seines Lebens " , wie er in seinen Werken niederge¬
legt ist. wird Anteilnahme finden , so lange sich Menschen in
die Wunder der Natur oertieien . Aus dunklem Drang her¬
aus . nicht durch ein gelehrtes Studium war er zu seiner
Lebensarbeit gekommen , und als der Fünfzigjährige seine
„Eutstehung der Arten " veröffentlichte , beglaubigte ibm
kein noch so bescheidenes amtliches Prüfungszeugnis seine
Kenntnisse . Weder das Studium der Medizin noch das der
Theologie batten ihn befriedigt , und nur eins batte er wäh¬
rend seiner Edinburger und Cambridger Unioersitätsjabre
ernsthaft betrieben : das Sammeln und Beobachten von
allerlei Tieren . Was ihn zu dem wunderbaren Mehrer des
gerstigen Reichtums der venkenden Menschheit machte , das
war eine nahezu fünfjährige Reise um die Erde , und zu dreier
Reise kam er durch einen Elückszulall wie ein anderer zum
großen Los . Das englische Kriegsschiff „Deagle " unternahm
für geographische und chronometrisch « Vermessungen eine
Weltumsegelung , und der Kapitän Fitz Roy wünschte einen
jüngeren Naturforscher mit bescheidenen Ansprüchen mitzu-
nebmen . Da empfahl ibm der Cambridger Profeffor Henslow.
der ebenfalls neben der Eottesgelahrtbeit botanische Studien
betrieb , den natursorschenden Theologiestudenten . Um ein
Haar wäre Darwin noeb zuletzt um sein Glück gekommen , und
zwar — seiner rundlichen Naie wegen . Der Kapitän näm¬
lich . ein eifriger Anhänger der Phnsiognomienlebre Lovatrrs.
älaubtf aus Darwins Nasenform auf mangelnde Willens¬
kraft 'chließen zu müffen und ließ sich erst durch die dringen¬
den Pvrstellungen des jungen Mannes mit der rundlichen
Nale eines Besseren überzeugen . Lavaters Phnsiognomik er¬
wies sich in diesem Fall als falsch, denn trotz der rundlichen
Nase hat Darwin so viel Willenskraft beseffen . um die
Expedition Fitz Roys unsterblich zu machen und auf ihr eine
neue Wissenschaft zu entdecken. Alle die Ideen , die er später
in seinen Werken niekerlegte . sind auf dieser Reise entstan¬
den . Wie rin Sturmwind sei es über ibn gekommen , erzählte
er selM . und sein ganzes Schaffen lei das Ergebnis dieser
Weltsabrt . Der erste Gedanke an eine natürliche Entwick¬
lung der Tiere und Pslanzen durch schrittweise Artumwand-
lung . auf dem lein System aufgelmut ist. kam ihm beim An¬
blick der riesigen , keffelartigen Panzer einer ausgestorbenen
argentinischen Gürteltierart . die neben gewaltigen Knochen
von Rirsenfaultieren und Mastodon -Elefanten . :m Pampas-
leden steckten. ' -

Aleins Lhronik.
Theater and Literatur . Josef p. Laufs  wird , nachdem

ein Augenleiden ein « längere Pause in feinem Schaffen hat
eintreten lassen , demnächst mit einem neuen Roman an die
ÖffentlMeit treten . Das Werk , das wiederum am Nieder¬
rhein spielt , tragt den Titel „Sinter Klaas (St.
NrkolausabLnd ) .

Bildend « Kunst und Musik . Unter der Leitung von Profeffor
Donderau in Fulda und Dr . Meyer in Marburg finden
augenbllcklich Ausgrabungen in der Herskelder
Stittsruine  statt . Man ist aus Funde gestoben , die dar¬
aus schlietzen laffen . daß der Bau identisch ist mit der be¬
rühmten Stiftskirche , die im Jahre 850 vollendet und im
Jahre 1037 durch einen Brand vernichtet wurde . Die Leiter
der Ausgrabungen bofien von den Funden wertvolle Fest¬
stellungen für die deutsche Kunstgeschichte . — In Stock¬
holm  ist in den Räumen von Liljevalchs Konsiball für das
näckfste Frühjahr (Februar -März ) eine gewählte Aus¬
stellung deutscher Kunst  vorgesehen , die Gemälde.
Drucke . Zeichnungen und illustrierte Bücher aus den letzten
Jabizehnten und der Gegenwart umiaffen soll . Das Aus-
stellungsmaterial wird in der Hamburger Kunsthalle gelam-
melt werden . — Eine Ausstellung alter Wand¬
malereien  aus dem hessischen Denkmalsarchio wurde ln
Darmstadt  in den Räumen des städtischen Ausstellungs-
oebaiides auf der Mathildenhöhe eröffnet . Die Ausstellung
bringt Nachbildungen alter Wandmalereien aus hessischen
Kirchen usw.. die aus Beranlaffung der Dcnkmalsoflege an¬
gefertigt stnd. — Zum Generaldirektor des Ryks-
museums  und Direktor der Gemäldegalerie in Amster-
d a m ist wp- Dnnatbs „Kunftwanderer " meldet , der Direktor
des Museums Bonmons Rotterdam F . Schmidt -Degener
ernannt worden . Schmidt -Degener wird vor eine sehr große
Aufgabe gestellt : er wird die völlige Neuorganisation der
grositen staatlicher , Anstalt Hollands zu leiten haben Er
war mehr als 10 Jahre Direktor des Rotterdamer Mu 'eums
das er zu einem der befteinczerichteten holländischen Museen
gemackit bat . Als Forscher bat er sich besonders durch seine
Untersuchungen über Rembrandts „Nachtwache " einer»
Namen gemacht . Schmidt -Degener ist 1881 geboren , seine
Studlcnzeit verbrachte er größtenteils in Paris : auch an der
Berliner Universität bat er Kunstgeschichte gehört . Sein
neues Amt wnd er erst am 1. Januar 1922 antreten . — Pro¬
feffor Dr . Eeorg B e er von der theologischen Fakultät ist
»um Rektor der Universität Heidelberg  für
das Studienjahr 1921/22 gewählt ward «» .
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Sport.
« vmut &muftia»  tet ®. T. Der A Bestick hielt sekl 3^ ,»»̂

wettmnen e»s der Renulah» Erdenhelm et , ein Platz, der » I« geschaffen
ist zur Mhaltuuz et»«« Deutschen Turnfestes. tlbsr ^^ .^ öglinze waren
zu« Sechs kämpfe In zwei Stufen angetiete«. Dt« Malseusreiuruage
und las Turne» der Werberisge am Barre» wurden lebhaft appl- û err
«ld zeigten, wa, durch Fleiß und Ausdauer za erreichen ist. Das sw >
«« neu hatte folgende- Ergebnis: Oberstufe- 1. Richard tzüb« r.M--ft°dt
ISS DHeinr Sparwaster-Delk-nhetm U» P .. 3. Th-ed.
lehn trab Wilh. Wahlemacher-Delkenhet« 147 P ., 4, Wilh. JAs-rfM-sten
heim. 3. Walter Bierbrauer-Bierstadt S. Will, Stell -Erbenheim, 7. Dtto
Roll-Meffenhelm. 8. Heini. M-yer.Bt-rst-dt, 9. Karl
lfl. Heinr. BeScr.Breckenheim ufw. — Unterstufe: Adolf Born-TrbenqelM
1« P, 1 Heinr. Riibsamen, To. Wallau. ISS P ., S. Willy WSrsdSrs-r-
Dt-rst-üt 117 P .. 4. Rudi SchilleEbeuheim , S. Wilh. Baum-Lrb, »heim,
S. Albert S!?iuger-Bieistadt, 7. Karl Althen, To. Wallau, und Adel,
«all -Bi-rstadt, S. Arthur St -nunler-Jgftadt, 9. Ernst Krug-Erbenheim
und Ott« SchmtckiiiK-Zgstadt, 10. Wilhelm Sul^ ach-Bierftadt und Ernst
StollErbrnhei « .

» Setchtathletksche« ettliltupfe in Mainz. Der Erst« Fußball-
und Sportoerein W oeranstaltete am Sonntag auf seinem Sportplatz ieia)
athletisch» Wettkämpfe, die guten Sport brachten. Ti- Hitze be-intra-y.
tlgte stark den Besuch. Ergebnisse: Mv-Meter-Juaieren : 1. s »" er.
L . f R., Mannheim, 1 Min. 14 Sek. Diskus jär Senioren II : 1. « onig,
S . L. M-mnh-im, 29.90 Meter. 100 Meter. Jugend, Jahrgang M/04.
Han, Ströher-Mein, 0S.12 Sek. l«S Meter Jugend, Jahrgang W/M.
1. «hmus, S. IS. Wiesbaden,  12.4 Sek. 100 Meter Junioren: 1. Kern,
S. D. D-rmstadt, 12 Sei . Hochsprung>Lr Senioren II : 1. Meyer-Kreuz¬
nach 07 1.00 Meter. Viermal wo-M-tep̂ Staffel für Mainzer Schul« :
1. Oiberreallchule(verteidigt« erfolgreich den Wanderpreis) 92.1 E«k., 2.
Realgymnafiuni5L8 6*t., S. Oberr-alfch«!- 2 Min. 54 Sei . 1500.OT*tei>
.Lauf für Senioren I: L. Mayer, Sportfreunde Mainz, 5 Mm, 12 Sei.
Zehnmal 100-M-te» « «ff-l für Junisren : 1. Mainz 05 2 Mt«. 0 Ser,
L Olnmpia Welfen,» 2 Min. 17 Sek., 3. Bifchofshenn 07 2 Min. 1» Sek.
Kugelstoßen, Juaend 054« : L Reuhaus, Olympia Weisenau, 3.03 Meter,
2. Wippel, R- senspiel« Wer>-nau, 8 Met« , 3 Ke« , Olympia Weisenau,

/7.8S Mel« . 400 Met« . Anfänger: 1. Hock, S L. Mannheim, 59 Sek.
100 Met« , Senioren I : 1. Jan », S . B. Darmstadt, 11.1 Sek. 5000 Met«
Senicreu I : 1. He.rres, S . D. Darmstadt, 17 Min . 8 -4 Sek. Dreimal
rS0-Meter-S»aff-l jür Junioren: 1. F. V. Binnen 1 Min. 15 Sê L.
Alemannia W-rms 1 Mi«. 15.1 Set., r . Mai», »5 1 Min. 17 Sek. Weit-
fprung, Jugend 07,89: 1. Kahn. Kreuznach 07, 4.81 Met« . Weitsprnng.
Junioren: 1. Karl«, B f. St. Mannheim, 6.05 Meter. 40# Meter für
Senioren I : 1. Hohenstein, 6 . L. Mannheim, 54 Set . Bi-rmal 100-Meter.
Staffel: 1. S . E. Darmsto.dt 47 S«k., 2. S . « . Wiesbaden  48 .2 Sei.,
3. S . ff. Mannheim 48.2 Sek. Mainz 05 ausgegeben. Dreimal 1000»
M-t-r-St - ff-I lj, . : 1. S. 53. D- rmstadt 8 Min. 47 Set ., r . 53. f. 3t. Mann'
heim 9 Min. 10 Sek., 3. Sportfteunde Mainz 9 Min. 23 Sek. 200 Met« ,
Senioren: 1. Weenrruth« , 33. f. R Mannheim, 25.2 Sek. Speerwerfen:
1. Krischel, S 33. Darmfiadt, 44.53 Meter. Olympische Staffel (800, 200,
200, 400 Meter): 1. 8 , V. Darmltadt 4 Min . 1.4 Sek., . 2. S . 33. Wies¬
baden. 4 Min. 10 Sek., 3. Kreuznach 07 4 Min 17.2 Sek. Dreikampf
(200-Meter-Lauf, Kugelstoßen, Weitsprung) : 1. J -»s, 6 . V. Darmstadt,
141 Punkte.

* Radfpart. Anläßlich „Rund um Wiesbaden" wurde ei« um den
Radsport verdienter Sportrman«. der Herrenmhrer der ftüheren Allg.
Radfahier-Union, jetzt in der Luudesgemeinschaft Deutscher Radfahrer,
Jos. Schmidt,  zum Ehrenmitglied des Radsportklubs 1907 Wiesbaden
ernannt.

De« eigenen Sofa, erschollen. Direktor Altmann in Krack-
leben (Altmark) erschoh auf > t ÄaninAeniaab leinen eigenen
15jährigen Sotm. Beide beobachteten von den Fenstern des
Jagdhauses aus das Gelände. Als sich ein Kaninchen zeigte,
rih der Vater das Gewehr. das vor tbm stand, hoch. Dabet
entlud sich das Gewehr uiw die Kugel traf den Knaben in
den Kopf. Er war sofort tot. _ .

Semaldcdiebstabl. Aus der. Bibliothek des Deutschen
Opernhauses in Charloltenbucg ist ein bollandrscves Gemälde
im Werte von 35 000 Mark gestohlen worden.

Bootsunglück bei einer Segrlwettfabrt . Am vorletzten
Tage der Pommern-Woche in Swinemunde kenterte. bei der
Segelwettfabrt zwischen Heringsdorf und .Swinemunde bei
bobem Seegang ein Segelboot. Drei Insassen ertranken, dte
vier anderen konnten von Fischerbooten gerettet werden.

Ein dentscher Dampfer in der Ostsee geunkem Der
dänische Schoner .Lekstrand", der ans der Reise nach Moen
auf Grund gestoben ist. passt orte in der Nahe von Gotland
den deutschen Dampfer „Heinrich Beckmann. der stch tm
sinkenden Zustand befand. ..Lelstrand" nahm die starke Be-

! satzung des ..Heinrich Beckmann auf und letzte Re in ~cal-
rard in Schweden an Land. , , _ . ._ - .

Der Hilferuf durch den Fernsprecher. Dte grotzcn Erfolge
des in Berlin eingefübrten postalischen Hilferufes ..Überfall
haben dazu geführt, nach und nach weitere Fernfvr̂ anitermit Hilferuf-Einrichtungen zu versehen. Die Einrichtungen
werd'.a jetzt 30- vis 40mal wöchentlich in
men und haben bewirkt, dab bei Einbrüchen 25 H^ öent derTäter gefußt, die anderen zum mindesten verscheucht wurden.
In der Regel war die Polizei bei dem Anruf -Überfall in
5 bis 10 Minuten am. Tatort . Das Stichwort ..Überfall
darf nur bei einem tatsächlichen Einbruch oder bei unmittel¬
barer Gefahr für Leib und Leben gegeben werden.

Gefälschte Todesanzeigen. Anonyme Brieffchreiber sind
in Bayreuth in recht unlichiamer Weist aufgetreten. 2«
voriger Woche erbtest die ..Oberfrank,sche Zeitung aus
Nudroüenfeld eine Todesanzeige rugeiandl. di«: mit der
Unterschrift der Ehefrau eines bekannten Gastwirts verfeben
war und dessen Tod anzeigte. D,e Älnzeige war völlig kor¬
rekt und fand natürlich Aufnahme. Noch am «leichen Tage
meldete stch der Totgesagte, und es wurde festgestellt, dab die
Anzeige eine. Fältchung war. Anoerntogs erbiest fae in
Kulmbach erscheinende Bayer. Rundschau ebenfallss e nc
Todesanzeige aus Neudroffmield. die e,ne andere Person he.
tral und ebenfalls zur Aufnahme gelangte, ?,est er¬
wies stch als gefälscht. Die Zettu.igen haben natürlich Un-
z«-iae erstattet und die Staatsanwal -schaft hat iich der /^ame
anaenommea. Nun bat es wohl der oder einer der SneR
schreib-r mit der Angst dekoinmrn. denn er schickte wieder
anonym der ..Oberir. Zig/ ' 02 Mark Z'^ litsebuhr mit^ emDemerken. dab er.die °uf^ °eben^ aL̂ ^Auch
dieses

«ine Staatspenston ., tur eE Schachmeister. Aus

Vermischtes.

vaven oori oie angeneomr viticyi. iiumaui,lenen, uu  ut«
ausjchnitte nicht tiefer herabgshen. als der behördlichen
Moral zuträglich ist. Vor ein paar Tagen wurde eine junge
Dame in Winthrop Harbviir verhaftet, weil ste die von der
moralischen Obrigkeit zugelastenen Mähe um mehrere Zenti¬
meter überschritten oder vielmehr unterschritten batte. Auf
Grund der polizeilichen Zollstickkontrolle wurde ste angeklagt:
1. wegen zu kurzer Ärmel, die vom Unterarm (!) mehr als
die Halste frei liehen, 2 weil ste eine Bluse aus durchsich¬
tigem Stost an batte, 3. weil die Bluse den Hals bis zum
Ecklüstelbein zeigte. Als die junge Dame mit der vorstehend
geschilderten Toilette der Eisenbahn entstieg, und das stttstche
Pflaster des Staates Illinois betrat , wurde ste sofort ver¬
bastet und steht ihrer Aburteilung nunmehr entgegen. Sie
xätte auf mildernde Umstände rechnen können, verscherzte sich
ober jedes Mitleid , indem ste dem Polizeimeister auf feine
väterlichen Vorhaltungen erwiderte: ..Wenn Sie meine
Kleider bezahlen wollen, dürfen Sie auch bestimmen, was
ich tragen soll."

* Dir Schutzfarben gegen Sonne. Es ist eine auställige
Erscheinung, dab die D°wobn->.r der warmen und troviichen
Gegenden in ihren Kopfbedeckungen die /ierben .Rot, Orange
und Schwarz bevorzugen und man hat beobachtet, datz auch
in der Tierwelt dieser beiben Gegenden bei Vögeln und
anderen Geschöpfen, die sehr der Sonne ausgesetzt smd. solche
Färbungen vorwiegen. Als Erklärung für diese Erscheinung
riebt ein Trovenreisender,n einem Aufsatz der .Daily Mail
die Tatsache heran, dab diese Farben den besten Schutz gegen
die gefährlichen Wirkungen der ultravioletten Strahlen der
Sonne gewähren. Aus demselben Grunde v-rwendet der
Photograpb rotes Licht, wenn er in oer .Dunkelkammer

peiven Zone IWtm luua; UUCU <
Schutzfarben zu bedienen. Der Bewohner von Madras
ichützt feinen Kopf durch ein Tuch, das rot. orangefarben
oder schwarz ist. Die Türken und Ägyvter basten aus dem¬
selben Instinkt heraus zäb an ihrem roten Fez fest und auchher Krieche trägt eine tote Kavo: und eine scharlachrote
6Ää® Spanier . Italiener und Malteser beider Geschlech¬
ter abir hüllen stch in Schwarz und tragen schwarze Hut«
und Mantillen. Die SemM und andere Araber schützen stch
dadurch, dab sie schwarze Tücher vor das Eestckt nehmen oder
die Saut mit roter oder schwarzer Erde einreiben. Der
Neger ist schon durch sein: schwarze Farbe ,von Natur Segen
die Sounenstrablen geschützt.. Der Eurovaer aber bat noch
immer nicht gelernt, stch dieser Schutzfarben zu bedienen.
Der weihe Trovenbelm. der meistens mit Erun gefuttert
wird ist eine iebr unoraktifche Kopfü-checkung. und das
Gleise gilt von dem weihen Strobbut . Die in Indien
stbenden Engländer beguemen sich denn auch dazu ibre
Etrobbüte rot zu überzi-ben oder überhaupt etwas Rot an
ihrer Kleidung anzubringen. Die Schutzfarben konnten aber
'auch sonst besser ausyenutzt werden. Wurde man z. B. die
Kindermilch in roten Flaschen aufbewabren so wurde ste stch
bester halten und junge Damen, die die lästigen Sommer-
sprosten vermeiden wollen, würdsn sich am besten mit einem
roten Sonnenschirm schützen.

Wasbington wird gemeldet' Im kubanischen Kongreh ist ein
AnkaNikkbrach ^ ^̂ °Zen . dem Schachrneiŝr Ea^anläblich seines Sieges über den blsberigen Weltmeister Dr.
Laster eine Staatspenston von 50 000 Dollar labrltck -u ge-
"'^ Nei.e Ölquelle. Bei den von den P.eschelbronner ül-
werken vorgenomnienen Bohrungen wurde eine neue Slauelle
entdeckt, die täglich zehn WagnonÖlliefert . ^Wolmungslurussteuer m Koburg. D,e Kovurger viaoi
verordnctenversammlu.ua ae,l -bmlgle ŝ e WohnungsIurussteuer von 60 Mark für das erste. 1A Mark stir das zwene.
300 Mark für das dritte b0>). Mark iur das vierte und 1200
Mark stir das fünfte "0":c" usnllr Z' -nmer Als ubemumg

>m  U ? «?L7W °KL ^ icht.st7 ST ^ WSm
(Refiiel unweit des Buazlauer Stadtforstes ^00 Morgen
schlagbaren Wald. Der Vrand ni .nunt eine gewaltige Aus-
debnuna an und ist noch nicht gelöscht. ^ t_n4:49fr5eti Durch den Bruch eines Am INoiii akkeffcss
b« ?>«mi;cken"Fadr:k bei Heilbronn, dessen Inhalt stch in

Neckar ersoh wurde das Fluhwaster bis kurz voi: Setdel-

UbrMgÄNM»untnerweile aus dem N-tckar.
Ei» Werftdampfer verschallen.

Armgast" aus Wilhelmshaven '.'t mit 11 Mann Besatzung
verschollen. Zuletzt wurde er bei Slrfona. gesichtet.

5in a u ö gctDcnbtt  tDClt. , ^ Y.

#i f“ifäÄS ‘SÄ s*Äm ™"Ä" «Ädas den mächtigen v- , 44 000 Psund Sterling als
N .7L °ÄL ." » °Ln s Uu mi,

n A1 « W äneSfcSio ^ ak 5rie& a^

Kuw -isZ.Javan auch »ntt jebhamr Währungsunter chiede auf-

^ ^ hebenkatastrophrin China. Nach Mitteilungen des

cm' ErdbebentattgoKuvem 'Äb ^ bisherigen Meldungen
sollen dabei 80 000 Menschen umgekommen sein. _

bis rum 31. Juli d. J. zu ceschehen; e^ fFnstvwläiurwi^
findet nicht statt. Der Deutschester, .-Unaar. WŴ hait^verband macht darauf aufmerksam, daß Noten, die lern
nicht zur Einsammluna aelanaen. ihren Anspruch an
Liauidationsnissse der österr.-unaar. Bank verlieren
späterhin nicht zur Einlösung aelanaen können- Nähere
Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Deutschsterreichisch-Ungarischen Wirtschaftsverbandes, Berlin W. t» .
Am Kadslad 16.

Industrie und Handel.
wd- Rheinische Preßhefe- und Spritwerke, A.-G„ Köln.

Unter dieser Firma ist eine Aktienaesellschaft mit 8 MdI
Mark aegründet worden, die die Herstellung '“ ^ deo Ver¬
kauf von Hefo und verwandter Erzeugnisse sowie Futter-
Sttelbezweckt . Die Rheinischen Spritwerke m Monheim
überlassen der neuen Gesellschaft die unbeschrankte Be
Sitzung über Grundstücke und Anlagen.

wd. Zuckerfabrik, Koarbisdorf. Das Unternehmen ei-
rillte einen Betriebssrewinn von 2.24 (1.46) Mill. M. me
Abschreibungen wurden auf 0 89 (0-57) Mdl. M- hemmen-Der Reingewinn beträgt 352 475 M. 293 43- M.), am dem
sich eine Dividende von 10 Proz. gegen 8 Pro^ ergab.* t Piippwprlip Rothe A..-G., Kreaxnach. Die Uesell
schaft teilt mit daß alle Gerüchte über Kapitalserhöhung
oder Fusionsabsichten jeder Begründung entbehren.

* Elektrintiits-A- G. vorm. W Lahineyer u. C» Frank¬
furt a. M Die 20 Mill. M. neuen Aktien, um die das Aktien
ffitel auf 60 Mill- M. erhöht wird| werden, dem alten Akt«*nnren derart zur Verfüarunv gestellt, daß auf ie 20i)ü m. alte
Aktien eine neue von 1000 M. mit Dividendenberecntiacuns
wmT . A^ril lS21 ab zu 125 Proz. bezog.« werden kann.

Versicherungswesen.
- Cowonlia Cölniseha Lehdnsrersichenmgs - Gesell¬

schaft Nach der dem Aufsichtsrat in seiner am 14. Juli
dieses Tr.hves stattgefundeaen Sitzung vorgelegten Gewinn-
und Verl .tstrecb nung sowie ^ ^ duiingsabschluükur dasJahr 1!F>0 ergibt sich nach Abschreibung \ on 462 573 M.
(3 fi% 984 M) auf Wertpapiere, nach Überweisung von
676 816 M. (2063 642 M.) an die Rücklage kur Wälnnm̂ -verluste und nach Zuführung von 694 loO M. (636 635̂ M.)
Zinsen an die Gewinnverbiinde Bi. P>», C und R ein Rein-
ge“ von 3442 366 M. (5027 701 M-) Der Aufsicnterat
hat beschlossen, der am 30 Juli d. J. statfindenden General
Versammlung der Aktionäre folgendes zur Beschlußfassung
vorzuschlagen- 1 . von dem aus der Abteilung mit Vorbehalt
der Ermäßigung der Versicherungssumme sich ergebenden
Gewinne von 26 513 M. der Gewinnrücklage dieser Abtei¬
lung 19 885 M gutzuschreiben, 2. der Steuerrucklage für
Erneuerungsscheine 10 000 M r.uzuführen, 3 den Verbanden
der mit Gewinnanteil Versicherten zur späteren erteilun*,
als Gewinnanteil im sanzen 2 801 381 ^ - ^Nä̂M̂ tür4. Den Gewinnanteil der Aktionäre auf 9 Proz. - 54 M. tur
die Aktie wie im Vorjahr festzusetzen.

Weinbau und Weinhandel.
m Aus Rheinhessen. 18. Juli- Die Reben stehen günstig

und die Beeren gedeihen. Regen war» sehr nötig Ge-
™Mftlich herrscht immer einiges Leben. Es kommt da und
dort zu Abschlüssen, die in der Gesamtheit schon etwasiuSnnrhen Das Stück 1920er Weißwein kostete in

bis 8000 M.. Biebelnheim und Biebels-
gS ? WOO Mi 7500 m!  Weinheim. Sulzheim. Saulheim 6300
hi, 6500M Armsheim 6500 bis 7200M-, Wörrstadt 6700M.,
Wallertheim und Flonheim 6000 bis 7000 Ensheim 7500
hia S200M Spiesheim 6000 bis 800 M., Bodetiheim 12 000
Mark fai vordem , Selztale 8500 bis 10000 M Gaubickel-
hfMm 7500 bis 8000 M. und darüber. Das Stück 1920er Rot-
wein in Spieebeim. Biebelnheim, Sirfersheim 5700 bis «500
Mark In Siefersheim brachte das btück 1920er Weißwein
7800'bis 8000 M. Das Stück 1919er Weißwein wurde in
Edesheim zu 10 500 M.. Bode..heim zu 12700 bis 14 000 bis
16000 M Osthofen zu 12 000 M. zugeschlagen
1 m Von der Mosel. 18. Juli. Mit dem Stand der Reben
ist man zufrieden, nur hätte man gern Regen, da man sonst
Abfall« ! der Trauben befürchtet. Bei den Verkaufen
brachte das Fuder 1920er in Mehring 11 000 bis 12 000 JA,
Ellenz und Poltersdorf 9000 bis 12 JOO VL- 'Dsann 10 000 bis
12 000 M. Dt'semond(Brauneberger) 2h 000M-,Ernst (Valwig¬
berger) 18 000 M., Senheim lOOCO bis 11000 hL Nied«--
emmel-Piesport 17 000 bis 25 000 M.. Kestner Niedarberg
16000 M.. Briedern 9500 bis 11 Ö00 M.

Marktberichte.
mc Frankfurter Viehmarkt. Der Antrieb auf dem Vfeh-

markt verstärkt sich infolge der Futtermittelnot von Woche
Sf Woche Heute standen abermals 300 Stuck Rindvieh
mehr zum Verkauf wie in der vorigen Woche und auf dem
Kleinviehmarkt erhöhte sich, das Angebot um ebenfalls
reichlich 100 Tiere. Die Emzelzahlen des Antriebs er-
^ben - 157 Ochsen. 76 Bullen, 1064 Färsen und Kühe. .250
Kälber 55 Schale. 1133 Schweine. Bei fallenden Preisen
wurde der Markt nicht völlig geräumt

mc.  Frankfurter Fruchtmarkt Rei groß« NaeMrage,
die sehr feste Tendenz zur böige hatte, hielten die HändlerS?aUgemeinen zurück. Die Preise für Futtermittel sind
infolge der darin bestehenden mangefaaften Anlieferung
Sn dte Höhe gegangen. Es wurden notiert für 100 kg: Mais-
faüermehl 142 M. Gerstenfuttermehl 115 M.. Kleie 130 M.
Wintergerste 480 M-. Mais 155 M., Saigonreis 600 XL.
Vnlenciareis 750. Maisscheiue süddeutscher Herkunft 69 M.
FrbSS 450 M. Treber 105 M, Rübenschnitzel92 M.. Heu
75 M Stroh 30 bis 35 M., neue Kartoffeln pro Zentner 80 M.
»h Wotterauer Station, braune Brasilbohnen 400 M„ Sesam-
kuchon 50 kg 142M.. Kokoskuchen 150M. Außerdem waren
einige Konserven in kleineren Quantitäten angeboten, die
leicht in andere Hände übergingen. _

HandelsteiL
Berliner Devisenkurs «.

WT -B. «* J 'ai - Aa, « . h, » « g9 » « r« 4. . S435.as o. Hk.HoUtn « , • * * • £ 82 40 1

Neues aus aller Welt.
3ur Verhaft«na Franzle». Za der Angelegenbeit dtzs

«erbafteten Dezernenten der Berliner Füllargestelle für
«riegsbeschädirte Rudolf, nlfas Frauzke. erfahren die Blat-
Veru a dah Franzke. der Sohn eines Poiener Rechnungs-
7ats im" Sommer 1918 durch Vermittlung des verstorbenen
Nnlksbeauftragten Hugo Haafe in das l̂uswartige Amt ge-
tanäte wo er eine Zeit lang Kautskys Aiststent war. Er
na.bm auä) an den feĉ niscben Varbereilunaen -u den Fr ê-
hcnsverbandlungentn Versailles teil Durch Freiberrn von
^ ŝner wurde er seines Amtes enthoben. Nach seinem Aus-
Weiden aus dem Auswärtigen Amte gelang ^ d̂m. in doeWaffenstillstandskommistionzu kommen, v—. r ----
Rrtcrat Wiederaufbau" betraut wurde- Wahrend feinet
TWeit bei der WaffensttMandskommtsstonbat er schte
Lungen unternommen, durch die eine Berliner Firma umJtffnrf geschädigt worasa ist.

Nelplen„««.»ee» - -
D>n»marfc • • •kedveNen• • •jrionlaad• • « ■
Italien . . . « *London» , «» »
»iev-rorN . « -
Paris
Schwall . . * •
Spanien . • • *Wien alte . . •« D.Oa . .
..
Budapnt . • . .
Polen . . • • e e
Bukarest . .

S439 76 R. fttr 179 fluiden
683 60  B. . 100 Franken

»SS .— 3.
1171 .30 X
1833 .31 J.

138 .85 I.
843 .65 }.
376 35 1.

77 .83 ».
596 .93 X

1166 . 30 i.
»84 .- (XO.io .o8 a.89.40 a.83.73 a.—Q.

— Q.

1000 01 B.
1173 .70 8.
1811 85 3.

137 .15 B.
343 .35 B.
,77 75 8.

77 .48 B.888.10 &
1888 .80 &»86.- B.

-w- B.
10 13 B.
98 .80 B.
88 .78 &

—B.
—B.

10» Kronen
100 Kronen
WO Kronen
100 Fmn.Stark
100 Lirn
] Pfd.Steril
] Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta, }
100 Kronau
100 Kronen
100 Kronen
UM Kronen
100£olii.Mark

Wettervoraussage für Mittwoch , 20 . Juli 1921
m  der Meteorologe Abteilang dee Pbrsikil . Vereins -n Frankfar « a. t

Wolkig, meist trocken, wenig kühler, Nordwestwind.

Chlorodont
übleri mundgeruch

100

Banken und Geldmarkt.
= Die Ffaziehung der ungestempelten österr.-ungar.

Noten isT angeordnet durch eine Bekanntmachung imHeirhsaiizeißer" Nr. 152 vom Samstag, den i  lull ckJ. Die
isĥ bung geschicbt nach Auslulhrng amtlich , -usge-

Formulare, die vom 0eulsch-d«terreichisch.
TTnirariscbeu Wirtschaftsverband m Berhn W. 35 (Am Karla-!i- o^ ki°»»«o«̂ ebe>k, werden, und zwar sind sie verschieden,
^nachdem Ä vor dem 27. Oktober.1918 ausge-
FfJrtmn worden sind, oder nach diesem Termin zur Aus¬
gabe gelangen, und ob sie sich am 15. Juni mnerhalb oder
außerhalb des Gebietes der ehemaligen österreichisch-unga-
Ä » befunden haben. Die binreushung hat

Miihn eräugen

—̂ schacbtel 83 . - . >» Apotheke« o. Drogerien crUlillck. F
Droaerle Maclieniieimer , Bismarckring1, Drog.
Hrata , Wellritzstr. 27, Progerie Siebert , Marktstr. 9.

SU M»rs ««-llN8-»v< umfaßt 8 Seiten._
" HwiuUchrtMriter! H. 8 *111«.

rsnmtnonn « f» *•« poltttschen Irit : y . ffc MB -LSrtT«J»TtU S. S » Nnther : fNr den lokalen»«» prooinztsU««
üüdl ■<nrrtpfl—•* und Handel: W. Etz: i»r die Anz«, «n und
IWMC«KW « 6 Dornauf, ,Amtlich in M « dao«n.

MsuiaB der 8.  Gcheiiender  y'Ichen Hofduchdruckerei de
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} KIM-Uzrbote
{, Weibliche Personen

f flanftngitniftQes Personal
©emanite jüngere Wer-

laufen « für Wäsche und
Manufakturwaren gesucht
Off mit Zeugnisaoschr
U G. 768 Taabl .-Nerlaa

Verkäuferin
für Damenmodew . ges
.Dff. u. » . 778 Taabl .-V

Junges arbeitswillig.

für größeres Lebens¬
mittelgeschäft gesucht.
Off. u. T. 767 a. d.
Tagblatt -Berlag.

^ SewerblUes Personal

Mehrere süchtigerinnen
kuckst Velzkmns
LaNl aass>> 1. Schiffer

ömWrMii
vut„ e!Vfobl .. ges. Fritz-

MLeLfr ^ 9? I^ Tel . 6836.
-votel Oranien sucht eine
W tchtlge ZlWrill

für Wäschestohfen mit der
LLküWL_
. LUzeiiziiDerlii
12SSKS

.Erfahrene
., Werfzzeug- Näherin

für ,ui aber außer dem
vause soiart gesucht. Zu
melöen Schutzenhofstr. 12,
Parterre. _

Friseuse gesucht,perfekt :m Ondulieren u.
lirrsier .. sof. oh. Friedr.
Ztee ». pri, .. Kreuznach,
Mannh eimer Str aß- 117.

Jrvei Mädchen
« . eingestellt . W. Jung,
Zuckerwarenfabr .. Moritz-
strotze 68.

W. £iiiögrfraiil?iii
bei hohem Lohn u. guterBehandlung sofort a -sucht.
Off , u O. 766 Taaül .-N

Solid . Alleinmädchen
gesucht Blumenstraße 7. 1

AWgss HsitmDchA
ges. Alerand rastrabe 6. L

Mlein Mädchen
perfekt in Haushalt nnd
Küche, zu 2 Pers . b. hob.
Lohn gesucht. Vorzust. o.
9—1 u. 3—6K Uhr
trotze Burastr S. Laden.

ZuverlässigesMelmSSlheii
mit guten Zeusn .. selb-
standig in Saushalt u.
Kochen, in sehr g. Dauer¬
stellung in kl. Saush . für
sofort gesucht- Borzustell

Goldberg. Kirchgaste 51

Hausmädchen
mit Zeugnist. in Villen,
baushalt (2 Vers.) ge-
sucht Lessingstraße 6.

Wleinmifjp
für kleinen Saushalt
gesucht
Tennelbachstraße 21.

... Sllleinmäbchen
ur einige Zeit zur Aus-
ilfe gesucht. Näh. Rhein-

traße 39. 3
Tucht. Mädch. od. Haus¬

hälterin sofort für einen
Monat zur Aush . gesucht
Kavellenstraße 51. 2.
Zu». Mädchen od. Frau

für den ganzen Tag g-s.
Swteisteiner Str . Ist. 1.

Zur Aushilfe suche
MW tin  irsu

für halben Tag für sofort
in Haushalt.

Sedanvlatz 1. Bart . 1.

Eüt Wf . \ml  Fl -ili
xoln^ t. Frau Justizratwablcr . Tauuusstraße 1
ZlOmeldM .. vorinittaM,

& «A. %
Zur Beauf3lchflqunq
desVerkaufs und zur
Vertretung des Abtei¬
lungs -Leiters suchen
wir branchekundiq.
Herrn in aussichts-

reiche Position.
Schriftl . Bewerb , mif
Bild von nur fachk.
besfempfohl . Herren
unter Anqabe von
Referenzen finden

Berücksichtigung.

Sm > '
V

F 118

Kaufmnnns-
Lehrling

mit gut . Mittslschulbild.

Schreiben mit Zeugni -?.
abschriften erbitte unter
2 . 788 an den Tagül-
Verlag.

Men -KeW 1

SaubUr Älonaisfrau
ms. S cbiersteiner Str . 7. P

bei hohem Lohn f. kleine
Familie , ver 1. August.
EichenWaldstr. 58. Ei -ren-
MUL_Fährge ld w. vera.

oder Stütze
bei hoh. Geholt sof. ges.
Wllllkch^ R.:ngkirche,11. ,

.Dicht . Kausn -Ldchr.,
bei gutem Lohn gesucht-
Dr . Schmidt , Biebrich,Lutherstraße 17

Ordentl . Monatsfran
von X-8—11 vorm , und
2—3 Uhr nachm, a. gute
^szahluna ges. Pagen-
stecher straßc 1 Bart , r
Ehrst saub. Monatsfran

wochtl. 2mal je 2 8t . sei-
Eltviller Str . 14. N. r.
Saab . Arsnatsfrau ge>Luremburanloi , 5 1 r.
Monatsfran 2 St . vorm.

gef, Seeroben ftr . 30. Sv.
Monatsfrau gesucht

Frankfurter Straße 16 1
Monatsfrau 2 Std . früh

3- od. ,4mal wöchtl. gef.
Walkmublftraße 37. P . r.

Äfädchsn für Sausarbeit
bei giitem Lohn gesucht
Schwalbacher Str . 53. i.

Saub . n. tücht. Stunden¬
frau gesucht. Schlotter
Luremburostra ße 3.
S . Stundenmädch . vorm,
ek. Kavellenstraße 26. l.
Jg unabh . Frau vou

9—11 u. 2—4 Ahr gesucht
Dismarckrina 11. 3. Et . l.

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Goctbestratze 14. Port

Gut emofoblene

bei hohem Lohn für sof.
gesucht

-Hotel Rose.

LkMiRW»
w. kocht u . Hausarbeit
übernimmt , sof. o. später
zu. einz. Herrn gesucht.
Diener vorhanden.

- Necotal «5.
Sofort »der >»äter

gesucht tüchtiges Allein¬
mädchen «der bürgerliche
Köchin für kinderloses
Ehepaar . Höchster Lohn n.
gute Behandlung . Adolfs-
döbe. Schillerstroße IN.
Eins . Alleinmädchen für
gl . gcs. Adolfsallee 35 1.

In Krankenpflege
u. Häusl . Arbeiten er¬
fahren . nicht io junges
Aiädcken zum 1. Aus . ges.
Rheinstrabe 113. 2.

HlUlSlllöWn
welches näben u. bügeln
kann, sowie ordentliches
Rädchen fii» Küche und
Saus in Ptllenbausbalt
Besucht ver sofort oder Io.

ut  Zeugniss . emzumeld.

Junnes Mädchen.
den Haushalt erlern,

findet angenehme

WS Personen bei gutem
Lohn u. guter Verpfleg
D Euiler Straß« ÄstU

. .. Stundenfrau
für 2—3 Stunden morg.
sofort gesucht Taunus-
ftiotze 22. 2.

Laufmädchen
14—löjährig . gesucht.

Lücke. Rbeinstr . 29.

Laufmädchen
für vormittags gesucht.
A. L. Ernst Musik.-Sdlg ..

Nerostraße 1.
s M-innüch» Personen 1

^KaufmännischeŝPersonäl^

( Weibliche Perfänrn )
(*Kaufmännisch«» Personal ]

jiisse aäiiiia
w. die Höh. Handelsschule
besucht- u. kurze Z vrakt.
tätig war . bewandert in
Steuogravh .. Maschinen¬
schreiben. engl, und franz.
Sprache . Buchsübr.. sucht
Stelle in Weinhandlg . o.
sonst, gr . Betrieb , evt. a.
bei Arzt . Gefl. Offert , u.
I . 765 Taabl .-Nerlaa

Ml Wk Nms
aus auter "Familie wird
zwecks vollktänd. Erlern,
des feinen Haushalts Auf¬
nahme in auter Familie
bei Familienanschluß ae-
iucht. Offert , u. A. 171 an
den Taabl -Berlag.

Köchin, l. gute Zeugn .,
sucht Stelle zum 1. oder
15. August. Off. unter
M. 787 an den Tagbl .-Bl.

Suche für lüiähriges
Mädchen

im Haushalt bewand,
muükal.. Stell , in beit.
Haufe zur Erlernung des
feinen Haush . Zimmer
u. Familienanschluß erw.
Off. Loh. Horst. Wallert-
heivi. Rkeinbcsse«. F1Z

_ Fräulein , in unaekünd.
Stell ., mit 15i„ Geschäfts¬
tätigkeit . zul. als Filial¬
leiterin . sucht äbnl . Stelle
oder sonstigen

Mmnpifen
zum 1. Sevt . oder sväter.
Ofs. u. L. 767 Taaül .-N.

Junge Frau
m. mehrjöhr . Büropraxis
sucht pass. Stelle für halbe
Tage od. auch Aushilfe:
dieselbe würde auch zu
Arzt geben zum Empfang
der Patienten . Offerten
unter Z . 765 Tagbl .-Bl.

Zwei anständige
Mädchen

Geschwister. 21 u. 24 I ..
-suchen für sof. Stelle , wo¬
möglich bei einer Herrsch,
cder in einem Hause. N.
Neudorfer Straße 8. 3.

Tucht. geschäftsgew.
Kricaerswrtwe . fr. Wirt ..
mit nettem Aeubern und
ant . Umgangsform ., s.
Beschäftig, an gr. Büfett
oder Küchenbetrieb. evt.
Beteili -iuna . Offerten u.
B. 14329 an Ami -Erved.
D. .Frenz. E . m. b. H..
Mainz._ Ich:>,
Best. Mädchen, w. selbst-

ständ. schneid, k.. s. vafs.
Stelle in Vrivathaushalt.
Näb . Aorstrnße 15. 1.
(  Männliche Personen'

[ Ksufmännisch« Personals

Fräulein
geschäftstüchtig, mit gut.
Handschrift. ,uchk ver sof.
Stell . 'Samstags frei
erwünscht.) Gefl . Zuschr.
u. D. 765 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche- Personal 1

Ar AMidiiw
Rnchhalter lin) f. 1. Aug.
gesucht. Off mit Aug. v.
Nefrr . u. Ansprüchen unt.

766 an den Taaül .-N

MW.Serfäufer
^ für
Baumwollwaren,
^aus - u. Küchengeräte
. Aeiderstoffe.
Lebensmittel.
Paoierwaren.
Photo -Artikel

sucht
Ml . Wliffll

Zimmer 2._ F235
Für erstes Haus der

Feinkostbr . such , wir
k. sof. tücht . branchek.
Verkäufer
n. ?ew. Stenotypistin.
Ver. SMleonaeInrots d.
Kaufmann. Vereine

Luisenstr . 26. F3T»

tßftOOnSIfr ! » trWBfcc
für ShdWr

Eebild . Beamten -Witw -,
37 Ja ^re . sucht als Haus-
oalterin in frauenl . Haus¬
halt u. zur Erzieh , etiv.
Kinder seldständ. Posten.
Gute Referenzen . Off. a.
3 . 764 Taabl .-Nerlaa.

Keb. Fräulein
sticht Stelle als Stütze m.
oam .-Anschl. in kl. Haus-
halt . , Nähere Auskunft
Arellrihftraße 44. 2.

MWlMWWi
(gut Deutsch sprech.) sucht
Stelluna ,n Familie oder
Büro . Ofzert . u. B. 768

bl.-Verlaa.

Langjährig selbstständ.

Kaufmann
sucht Anstell, irgendwelch.
Art . Vertrauensvost .. Ab¬
teilungschef. Materialver¬
walter . auch Bürotätigk.
Kautionsfähig . Offert , u.
S . 764 an den Tagbl .-P.

Tücht. Reisender , bei
Avoth . u . Drog . in Mainz.
Wiesb . u. Amg . sehr gut
eingeführt , m. nachweiso
hervorragenden Erfolgen
sucht Stellung in Droget .-
Eroßhandlung . Gefl . Off.
unter Z 5159 an Ann .-
Exved. Mainzer Verlags-
Anstalt . Mainz . F189
t Gewerbliches Personal ' )

Gebildeter
Herr

in mittl . Jahren , a . best.
Fam .. schaffend. Künstler
von Namen , literarisch u.
musikalisch auf allen Ge¬
bieten zu Sause , w. eine
pekuniär einträgl . Stell;
als Vorleser . Gesellschaft,
oder a. sonst. Vertrauons-
verlon in nur gut . Saus¬
in Stadt oder Land zu
erhalten . Off . u. 8 . 762
an den Taabl .-Nerlaa.

Tüchtiger
Herrenfriseur

sucht MMAngebote
25. Juli Stell,
an

Walter Helbia.
Renß am Rhein.

Erftstraße 5

Chauffeur
gelernter Schlosser, in all.
Reparaturen bew-. sucht
Stellung ^ . Ofs. u. M . 788an den Taabl .-Verlaa.

Junger Mann
.acht l. Arbeit . E . Zeugn .,
ger. Lohn . Dotzheimer
Straße 121, 2 r.

per sofort oder später gesucht.

S . Blumen thal & Co.
Tüchtige erfahrene

Köchin
für kleinen Haushalt rinter günstigen
Bedingungen für sofort gesucht.

Meldungen Sonntag nachmitagt
zwischen3 und 5 Uhr Lanzstrüße 4.

HM.AMi.Mil fi FlllHt-ü.GSWRz-MüüZ
jucht bei Bäckereien, Konditoreien und Zuckerwaren¬
fabriken gut eingeführte

i«r Reisende TW
bei evtl, späterer fester Anstellung Bewerbungen unter
vk. B. 5086 an Rudolf Misse , Düssetvo f. F l iS

Leistungsfähiges Fabrikations- und Versandgeschäft
ücht per sofort

Reisenden
der in Drogerien, Parfümerien , Apotheken und Friseur-
geschästen der Regierungsbezirke

Coblenz und Wiesbaden
bestens eingeführt ist, gegen Provision, Fixum und
Tagesspesen. Nur gut enipfohlene, arbeitsfreudigs
Persönlichkeiten wollen ihre Bewerbungen mit Bild
unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit einreichen unter
H. F. 156 an Ex», der Rhein- u. Ahrztg . in Remagen.

Jüngerer , zuverlässigerHausbursche
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten unter
W. 767 an den Tagbl.-Berlag.__

Bankfach!
Strebsamer unvcrbeir . iunaer Mann mit

obaeichlossener Handelshockschulbildung.
firm in Buchhaltung . Ablchlüssen. Kurzichrnt mih
Schreibmaschine, wünscht Stellung als

Lehrling in Großbank.
Gefl Offerten unter Ü. 764 an den Tagbl .-Verlag.

Strebsamer Herr
ucht geistige und körv-rlicke Vetätfgung bei hiest
irma (als Materialverwalter usw ), wo er a
instlertsche Plakat « für Schaufenster, und Aut,

.leklame entwerfen kann. Offerten unter 3 . 786
den Taabl -Verlag.

an

. Imielmgeii1
Dtöbl. Zimmer , Man ?, re.
Schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstraße 29. 1 r.

Mrh. kmgsb. MW
sucht Stell gleich w. 21..
n. auch Hausmeisterstelle
an . Wo ? sagt der Tag-
lilatt -Nerlaa. _Cm

Jüngling
16 I . alt . Engländer , der
Deutsch lernen will , sucht
Beschäftigung , am liebst,
in Hotel aeg. Kost und
Logis . Off . u . B . 767 an
den Tagbl .-Berlag.

Kenntttit«

perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht. Gefl
Offerten mit Zeugnisabschriften sowie Gehalts,
ansprüchen unter W. 765 an den Tagbl.-Berl.

Zmges Röitzu
18  Jahre alt . möchte gern
gegen Austausch von

Landau(Ps)
nach Wiesbaden

in gute Familie zur Er¬
lernung des Haushaltes.
Bollltänd . Familien -Ati-
ftfjluft beiderseits Beding.
Angebote unter 8 . 748
an den Tagbh -Derlag.

Wir suchen rum Fintritt am 1. S,

ja eins tüchtige, branchekundige1. Verkäuferin
für die Abteiluagen

Handarbeitenu.Spitzen
Nur erste Kräfte , welche den Einkauf
für die Abteilungen selbständig übernehmen
können , wollen ausführliche Offerte mit
Zeugnisabschriften , Bild und Angabe der
Gehaltsansprüche einreichen an:

Eeonhard Tiefz S:
Frau f mittags Arbeit

m Gärtnerei . Dotzheimer
Strad » 78. Vdh. Part.

FlSS

Möbl . Zim. bill. zu vm
^Erbacher Str . 7. Htb.

,1 leere Zim . gesucht
P1BBI., Mouth .',Luisenstr.10
Beamtenwitwe m. Tocht.
jcht Wit wMl3ini.
(separat ) , mit Gas . Oft.
u. E . 764 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zim.. 1 od. 2 _
zu v. Kovellenstr. 7. 2 r

Schön möbl. Balk.-Zim
Niederwaldftr . 8. P . r.

Keller. Remisen. Stall , re.

Auto-Garage
sofort zu verm. Altert

Me». Blücherstrad« 8.

( MMe
Möbl . Villa

8—16 Zimmer . Geaend
Bark- u. Sonnenberaer
Straße , auk längere Zeit
zu mieten aeiucht. Schrift¬
liche Offerten an

Hotel Römerbad.
Für einen jungen Eng¬

länder . welch, die deutsche
Sprache lernen will , wird

vollständige
Pension

in nur guter Familie ge¬
sucht. in welcher gutes
Deutsch gesvrochen wird.
Genaue Angebote unter
S , 764 an den Taabl .-N

Suche im Aufträge j.
1. August

1 Zimmer
mit 2 Betten und Küche
oder Küchenbenutz. Oftert.
mit Br -io erbitt . Vortier
Tafe Atlantic.

Eeschäftsdame
sticht möbl . Zimmer mit
Klavier , Nähe Wilhelm¬
strabe. Oft . u. F . 788 an
den Tagbl .-Verlag.

Neimirl . Möhl . 3i » ü
per 1. August in gutem
Hause gesucht. Offert , u.
F 767 Tagbl .-Berlag.

Ei » schön möbliertes
Sihisj- u. Wohilzimmtt
mit Küche, event . auch
Soeftezim .. gesucht. Oft.
u. K 768 an d. Taabl .-N.
Gesucht einfach möbliert.

Zimmer mit sevar . Eins
(Näbe Bahnhof ) . Oft . u.
F . 768 Taabl .-Verlag.

Best, berufst . Fräulein
lucht möbl . Manf . z. miet.
Oif . u. K. 787 Taabb -Vl.

Leeres Zimmer.
mögl . mit KockgeO ges.
Off. U. U. 766 Taqöl .-Vl.

Gebild belaiiche Dame
sucht Pension
mit Zimmer

in guter deutsch. Famil ..
"reise . Oftert.zu mäßig.

n.  I . 768
Berufst , is . Dam« sucht

möbl. Zimmer
mit voller Pension in ge¬
linder Lage. Offerten m.

Preis unter H. 757 an
den Tagbl .-Verloa._
Gut möbl.Zimmer

Tina . m. der Stadt,
gesucht. Preison . u.

Witwe sucht et
immer v.

^auseing.
u. » . 7® >

Leeres Zimmer
möal . mit Nebenr .. evt.
2 leere Zim gesucht . Off.

Leeres Zimmer
sticht ältere Dame in gut.
Hause auf längere Zeit.
Oft . M . 765 Tagbl .-Berl.

Muffige
für klein. Wagen gesucht.
Nahe unt -rer Dotzh. Str.
Off . mit Preis u. Lage u.
H 768 an den Taabl .-V.c »oh »« « »««

t*

Suche meine schöni-Mlner-MW
ißne

. lllft-0
»egen eine S-Zim .-Wodn.
S.  S “Ä LL,!Ä
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Ichmg_ _ „ durch Tausch.
Mauthe , Luisenstr. 16, S .2.

Suche meine schöne
Z-WM ' !ßWW

gegen eine 5-Zim .-Wokn.
>zu vertauschen. Ang . u.

mit Aians. gegen solche
oder 3-Z.-W ^ in ruh S.
zu tauschen gesucht. Ott . u.
I . 788 Tagbl .-Verlag.

s SrnmoMBat
f Jmmobilien -Derkäufe )

inMM -Billo
in guter Lage weazugsh.
zu verkaufen . Offert , u.
H 768 an den Tagbl .-V

mit Ernte und Inventar
sofort zu verkaufen . Off
vl  M . 764 Tagbl.-Verlag

Mobnbans .^
mit II. Garten . . Remise.
24 Räume m« iof.
Preis v. 5(> Mille verk.
Räb . B Bl,es . Morrtz-
strabe 45. 3.

Kassenschrank
vreiswert zu verkaufen

3tri,h>.'nstrak>e 5. 1 t.

(Jmmöritten -Äaufgesuch e)

An - u. Verkauf
von Wohn - u . Geschäftsh..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowre
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in ied. Hobe
vermittelt rasm u. reell
Rhein -Lothr . 2mm »b,l .-
Gesckäkt. Filiale W' es-
baden . Tauml '-str . 34. F .->9

1 Regal
weih lackiert u. sehr gut
erb ., pass. für Kondltorer
Delikatessen- o. Z'.garren-
Geickäft. billig .zu verk.
Drudenst ra ße 5. 1 r.__
Gute Nähmaschine verk.

Bismarckring. 43. Part , r.
Fast neue Nähmaschine

(« inger) billig zu verk.
Hellmundstr. 29. Stb . P

Zu kaufen oder zu mieten
gesucht eine

Villa
von 15—18 Sim . mit ad.
ebne Möbel , in Wiesbad.
Frankfurter Str . 34 V.

Haus
zu kaufen gesucht

Entweder kleine Billa für eine Familie oder gröberes
Sans kür 3- 4 Familien . Bedingung , daß Kauter
sofort einziehen kann. Preis nicht über 2»0 000 Act
"n" eba«e°unter E. 785 an den Tagbl -Verlag zu r

s Kapitalien -Gefnche )

10000 MI.
gegen doooelte Sicherheit
u . Kobe Zinsen zu. lnll
«esuckt. Offert , u. D. 787
an den Tagbl .-Berlag.

mertv . Abstimmungs . aus
Privath . geschlossen, evtl,
einzeln zu verk. Angebote
u. L. 784 Toabl -Verlag.

2 echte Halsketten,
Koralle u. Elfeinhein ie
150 lang . bill . zu vk. On.
u. W. 14338 an Ann .-Exv.
D. Frem . G. m. b. H..
Mainz ._ £ 12

f Privat-Verknufe )
Ein kleines, gutgehende-.,

Lebensmittel -, Obst- und
Gemüsegeschäft in der
oberen Dotzheimer Str.
veränderungshalb , vreis¬
wert zu verkaufen. Eeft.
Offerten unter O. 765 an
den Tagbl .-Ver ag.

HfnMMMschs
Hüte für Mädchen von 4
bis 6 I . u. Knaben von
7—9 I .. Schub« 40 u. 43)
lull . Rertramstrab e .2. t.

2 $ 7 Spangenschuhe,
Imal getr .. Er . 38 u. 39,
lull . Seerobenstr . 4. 2 r.

Komplett eingerichtete,
in vollem Betrieb befind¬
liche

MMi
M M«kW«.

Kapitalkräftige schnellent-
süilollene Käufer wollen
sich melden u. A. 168 an
den TngbOBerlag

Ftischmelk.
8 Leg-Enten zu verkaufen
Sonncnbera . Langgasse - 1

Ocnt 'chrr Schäferhund.
wolfsgrau , 3iühr „ gute.
Wächter, sür 600 Mt . zu
verk. Im Auftr . Staadt
Karlstraße 21.

Sh % ÄW
hlll . ZU vk. Wellritzstr. o5

kirschrote und schwarze
feine Ti :rchen. rund Don
beiwer Str . 83. Mtb . I

IMU « « fl
schön, üet , 16 Mach, alt
sehr wachs., vk. Klmmes
Nettelbeckstra ße17 ._3._

Sunnit Spitzhund
zu vk. Seerobenllu 19. P

Knaben-Nad
komvl.. billig abzugeben
Ssffmann . Luilenvlatz 6.
12—6 Ubr. _ _

Zugl . r Eas . Pctrot.
Faß . 60 Ltr .. Korbflasche.
Weißblechk.. Damvfmasch.
Henkelkorb. Karbrdlat . o.
D.-Schube. Reibbrett bill.
zu ve rk. R öderstr . 9. 1 l. ,

Ein Kastccbrenner.
gut erhalten . Mit . den
dazu geeigneten Srebm
u verk. Steingasse 29
^nrderb . Varl.V

Gute ilähmasch bill . zu
verk. Frankenstrnße 22. 1

Vis - ä - vis
mit Dovveloerdeck. aut
Eisenreifen , grün ausge¬
schlagen. Frankfurt , ge¬
baut . fast nicht gefahren,
verk. bill . Zunder . Berliw
Luisenstraße 52. F 19c>UntemsDHirllen
820X120. zu verk. Block
K -Fri edcick-R ing 43,

Elektr . Motor.
’4 PS., f. hiesige Spann,,
fast neu. bill . zu verk. bei
Lindes . Rheinstraße 115.

Kinderwagen.
gut erbalt ., vreiswert zu
verk. Adolfstrabe 16. 2 r

Svort -Liegewagen
(Brennabor ) 400 Mk. zu
verk. Ellenbogen «. 2. 2 r.

K^ Kinderwagen
mit Verdeck, gut erb., zu
verk. Albrecktstratze 15. 3.
MMWWW
(Nickelgestell) . gut erbalt
preisw . Drudenstr
KedrlFahrrad b. zu vk

Schwalb . Str . 23. Laden
Hslzttäbcken-Rouleau

wie neu . 280 breit . 228
lang , für 150 Mk. zu
verkauf. Menges . Weber
gaffe 34.

Eine fast neue Emarüe-
Badewanne u. ein älteres
Nunbaumbett m. Sprung-
rabmen und Secgros-
Akatratze zu vk. Adelheids
stre be 87. 2.

Damenttirfel (38) bill . z.
vk. Schäfer . Römerberg 1

Ente w. Halbchub«
(Gr . 38) 25 Mk.., getr.
Herrenkl u. Eummimani.
bill . zu verk. Mauritius-
It-ebe 5. 2 recks

Eisschrank
mit Elasvlatten und
Emaille -Butterkühler , gut
erbalten , billig zu verk.

Knapp. Gerichtsftrabe 1.

Mllilht

billig frei Saus abzugeb.
Platter Straße 163.

Tlicht. Lehrer
welcher 6iäbrig . Jungen
Nackbilfe erteilt , sofort
gefacht. Off. u, L 788
nti h n Tagbl .-Ver lLL-
Nachtzilse gesucht

in Französisch u. Deutsch
für Junoen der Quarta.
Oberrea schule. Qff. mit
Vr . u.  Z . WjCffliaJi

Fs*än ^ais
JIme . Grün, nSe Rcnaud

Dot zheimer Str. 31,1.
_25}äfir. Pariser Student
wünscht Bekanntschaft m

Vertreter
welcher ausfchl. Hotels,
Pensionen u. Spitaler be¬
sucht. wünscht noch einige
gute Artikel mitzufuhren
Angebote unter SB. 768

hm ^ oobl .-Berlag . _

Fahrten aller Art wett.
«»macht. Räb . Walram-

zcbe 1. P . Te l . 3304,_

M
Frau

r -psssÄfTD sSf 'SSnaSSiSS
ch  n M 764 Tagbl .-Bü

©xofete Auswahl \~ %mm
lehrt ungeiw mod.. jederz
F . Völker Roderitr . 2 1-

_ -Sliiö kki-ff ' i
Nerostrabe 13. Part ..

ist wieder zu sprechen v,
morgens 10 bis mrtt . 1

u. von 3—6 JXfir,— .
An einem sehr feinen

Privattisch können ,noch 5
bis 6 Personen teilnehm
Dambachtal 38. 2 St,, _
Hnvnotiseur . Ma -mrtisenr
erwünscht Anschluß, Be¬
schäftige mick nur ber ge¬
prüften Instituts uneut-
geldlich. Qff. u. M . 7u8
an den Tagbl .-Berlag
—mrmt TSettsr
vom 1. bis 15, Amust?
ch  ii . K 764 Tagbl .-Bi

WÄckie zum Waschen
u Bügeln wird angen.
Adlerstrabe 29. Laden,—

Kind (Junge ).
7 Monate , wird in gute
Hände in Pflege od. al»
eigen abgegeben, obre
gegenseitige Vergüt . Ost-
unter O. 764 an den
Tanbl .-Verlag,,

Klavier in Privatbaus
.stundenweise zu verm
Näb . im Tagbl .-Berl

pol . u lack., von 285 Mk.
an Büfetts . Vertitos.
Sviegelschr.. Klelderschr-.
Wcherlckr 3teil , Matr
Sviegelsä
Buckerscĥ r2l -mit vr . Drell . Nnfertlg.
in ein- Werkstätte von
185. 225. 320. 380 4n0,
580. 670. 880. 850 Mk..
Patent - Rahmen , bestes
Kettennetz 120, 150 und
175 Mk verkauft.
Schlafzimmer

mit 2tür . «r . Sviegelschr.
in Rüstern , innen ganz
Eicken, mit eckt. Marmor
3600 Mk.. m Sckl .aszim.
in Mab . Rubb .. KiriTb .̂
4000. 4800. 5500. 7000 und
10 000 Mk.. Küchen, rund
vorgebaut , aparte , Mod ..
1250 1670. 1900. 2v00Mk.

Verloren
silberne Armband - Mr.

IGegen gute Belohnung
abzug. Eafs Barthoiomae.

!Nbeinllrabe 47. _ .—
I"Donnerstag mittag eine — - —— . .

fifise SRMM bringen Eis mit iktz
3n6 .: Patz u. kl. br. Eeld - i
tascke. auf dem Strand-
kadschisfchen oerl. Abzug,
gegen Belohnung Roon-

Mer nimmt 2fähr schön
Mädchen in gute Pflege?
Rur kinderl . besseres ge
wissenb. Ehepaar kommt
in Betracht . Okff. unter
D. 766 Tagbl .-Berlag.

wv » . , _ _ JCI»
51 Wellribstrabe,51,—

Gute Küchen
sehr preiswert , empf.

Gebrüder Lercher,
Oranienstr . 6. ho?

strabe 6. Part. _ ——-
Sonntag abend Aabn-

ersatzteil mit 2 Zahnen
vcrl . Gegen gute Belohn,
abzugeben auf dem Fund-
(-.iirc. Friedrichstrabe,_

Hellgr. Rattler
entlaufen . . .

Marke 103. Bor Anka^wird gewarnt Wrederbr.
erb. Rel "5n Cafe Blum.

ihre Herren - und Damen-
">arderobe »um Reiniaen.
rxusbessern. Ilmarbeiten
u. Wenden. Neuanfer " g.
bei Vcrwend best ' r Zu¬
taten unter Garantie für
guten Sitz u . bei billigster
Berechnung.

Fri -drichktr abe 28.̂ 3

Mzier - 11. ßö !s!Mlb.
sowie Aufarb . von Betten
w. gut und billig ausge-

Saller . Rb i'lltr . 88.
"erkstätte.

sEOW.EMeWW^
Aetteres Fräulein.

!Schneiderin . hat nmh
Tage frei . näbt L , 1#

I . Fran s. Heimarbeit
Ker lltrabe 13. Htb . 1_I

K»tzrj.is.Wk
a&i * jfiss
mögen, ohne d. . Wis>rn.
die Verbindung eines wt.
Herrn in guter und ge¬
sickerter Position zwecks
Heirat . Offerten unter
T. 753 an den Tagbl .-
Verlam _ _ __

Me ; z« m
mit gemütlich.. Leim , w-
gedieg. Herrn m gesickert.
Stellung kennen zu lern,
zwecks Heirat . Qn . unter
S.  7 87 an den Tagbl, -V»,

Welcher großzügige Herr
würde , _

in imer AM
große blendende rMa - '
Erschein., sin . Ideal'
verwirklicht sehen u. eine
Annäherung , für wertvoll
balten Ebe ? On.
1, 765 Tnabl . VerlLL

tnf. 0.

Mehrere grobe 2türiae | 7firi*Tagbl
Schranke

in Ausw .. 1t . Sckränke
mit Sckubfack v. 30° Mk.
an . Haas . Dotzh. Str . 25.

Wue
wenig getrag .. Er . 40/41.
in Ebevr . mit Lacksckaftrn
zu verk Zu erfragen im
Togbl .-Verlag.  6o

Mk  PM Bottesd’officier
en chevreau et vernis , |
poinl . 40/41 ä vendre.
S’adr . au Tagbl .-V. Cp |

Zwei schöne echte
PM WM

aus Privatband zu verk
Händler verbeten . Off . u.
H. 767 on oen Tagol .-M.

12 sehr schön blühende Arche,antus,
2 Okeander, Gemüse- Echneidmaschine, Düchsen-
stanze, Dörrhorden, Halbstück-Bütten , Kehricht»
bütten, Gas-Badeofen, Tesinfektionatrommel,
Eisenröhren, EisentrSger, starkesT-Tlsen zu verk.

Acker. Wellritzstratze 21.
Telephon 3930. _

X Mädch. i. « nnoimaU
z».m Frisieren . 3 » erfrag,
bei Kupfer . Theater-
His»,.r - edanstr. 4. 2.

Maniküre E . Fendt.
Ellenbogengaste 9. 1._
"uilanüure

Anna Rrbm.
Moritzstraße 17. 2. Stock

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacker Str . 14, 2,
am ReNdenz-Tbeater

. X  Fron sucht Kundschaft
zum Näben . Näheres
Scharnbo rststra ße 16. 2 l.

Fräulein.
welches ausgeh : naben.

!nimmt noch 1—2 Kunden
an zum Ausbessern von
Kleidern u. Waschê Ost.
u O. 767 Tagbl .-Berlag

26 I . große statt !, Er¬
scheinung. w. auf diesem
Wege einen einfach, geb.
H .-rrn kennen »u lernen,
zwecks Heirat . Diskretion
z'lgeiicker!. Ofiert . unter
8 . 7x7 on den Tagbl .-V-

Ern?igemeint!
Lebenslust Witwe , 25 I.
alt . tückt. Geschäftsfrau,
ohne Kinder , etw Ver¬
mögen. stickt auf die,em
Wege einen Lebensgef.
zwecks Heirat . K. auch
mit körverl. Fehler bell
i in . wenn derselbe nur
Herzensgute bestüt edel¬
denkend u. gebildet ist.
Etwas Vermögen erw.
Verschwiegenheit zugsickz.
Ostert . mit V>ld , unter
"l ' 767 Tagbl .-Verlag.

Die unter dem Arbeitsamt .Dotzheimer Straße 1
5ÖSS ÄÄÄ 5.Ä tan.«

innerhalb 14 Tagen F236bcn 16. outt l « ! . » t -j«
Magistrat Erundbeßtzverivaltuna . Klein

[  WlWHt

2 tadell . Herren -Regen-
fckirme b 50 Mk. zu verk.
Lanzstroße 9. 1

Junge Hundes
7 Women alt . sowie ei .i
kleiner, ein ,Zahl alterWachthund gibt billig ab
>Soortolatz -- Restaurant.
Frankfurter Straße.

Ein Hund.
3 Fahre alt . Kreuzung
Schäferhund u. Dober¬
mann . zu ^ ceif . Stein-

mit Flüaelaarnitur weg.
Trauer bill. abzug. Ade--
Neid äraße 61. 1. Mast .,,,

Mvd. kchreidmüschlm
fast neu . verk. H. Bleck.
Sckachtst raße 26,_
* - * Schreiümasch.

billig z. verk.
Sulzberger

Adelheidstr . 75

1 Mim ^Binutt«
weit unter Preis zu verk
Ftankenstraße 3. 2 links.

RmrimesW
>zu kamen gesucht. Qst. ü
j 787  an den Tagol.-M

Keiner, WUe.
Möbel üslö.

kauft und zahlt am .betten
Frau Klem

Coulinitr . 3. Fivr . 3486.

lu.SiMkeiij..VWe
Möbel . Tevviche, Lanier.
Deckbetten. Gardinen uiw.

lauft » . Srppsi ' .
Nieblürabc Ill ^T e!. 487L,

heivitr.. . . . - . . ,
Jackenkleid

dunkelgrün „(44) . sowie
zwei Jünglingsvaletots.
alles noch reut erb., vrw
«äÄ 1
5: Siel"
preiswert zu verkaufen.
' ändler «erbet . Scharn-

rftstraße 29.  Part . L

M . « H -eSOMt
mittelgr .. mod.. wegen
Platzmangel . Sandl , verll
Off, u . O.  768 Taabl -Bl.

Elen . Chaiselongue,
fast neu . billig zu ver
kaufen bei Lindes . Rhein
straße 115.

Sch. eich.-pot . Kommode.
Nachtfckr. u. Bettst . , u vk.
Herderstraße 9. 2 t.

, Offiziers-Sattel,
fast neu. , u kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 768
an den Tagbl .-Verlag.

Besserer , gut erhalt.

ftrffltrnfi '- 29 Part . »•scldgrTAnzug uns
Mantel , neu vk. Becker.
Mnn ^ b. Ktr . 7.„H.̂ LMön moll ^ tr .

Lbnusteur -Anzu« M
für Sommer billig »u
verkaufen. Näh . Weber-

EK/L«mütze bill . ». « . Wagner,
BismarckriNg 23. 3 l.

Vertiko
fast neu . billig vk. Röder-
straße 13.
1 Eich -Tbrke. 2 Regale.

1 Dezimalwage u. ver¬
schiedenes zu verkaufen
Hellmündstratze 29. Part.

sakort gesucht.
Angebote von nur

la Fabrikaten mit
Kassapreis erb . unter
T. 762 Tagbi .-Verlag.

Kontrollkasse
„Rational " für mehrere l
Verkäufer kaufe eeeen bar. [
Anoeb. erb. unt J . B. 7038 j
on den Tacchl.-Vnl . F116
EWre WeMWi
kaust Riesner . Mainzer
Straße 78. Tel . 4130._
Adr.herrsWhrlsd

gesucht Eartenstraße 3. !
Pension v. d. Sende.

m kaufen gesucht. Ost. u.
766 an d. Taa bl.-V.

(Süt erhaltener
Kinderwagen

aesuckt. Preisongeb . unter I
T , 785 an d. Tagbl .-Verl.

Gebrauchter feuersicherer\
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Off an!
Nastaursche Kiaarrensabr ..
_Biebrich . _ 1Kl.W.WHMn
zu kaufen gesucht. Ost. u.
S. 76« Taabl. -Verlag.

^ !!. SfitC
W.-HM jl!A

\mmU  Vecli. in.
Ißütiinf̂. WllSZ

| mit modern Schrift
>(möglichst a. Litho¬
graphie ) zwecks Aus¬
führung lausenderLruaarberleN

l (Kaufm .. Werbe- u.
KPrivat - Druckiackenc
zLieferung in kürzester
?Frist Bedingung . Ee-
^Ml Ang. m Bei-

schluß der Sonder-
preise erb. u. C. 3958

, an A -Ero . D. Frenz. >IWiesbaden.

in allen Größen und Ausführungen für Wein,
Most oder zum Einlegen von Obs', Bohnen«

ständer in allen Größen liefert billig

G . Klohr,
lWeinkomm ffion_ Röderslr atze 21, 2.

Kaufe jede Menge
iunger Enten.

Offerten mit Preis an Georg Nebel , Lohmühle
Biebrich. — Telephon .538.

an kurzfristinen Geschäft« ,
gesucht. „ m

f )ff u S . 765 Tagbl .M
Zwei «ehr. Odttleitern

(leicht u. doch stark) »u
kaufen gesucht, zirka 10
und 20 Svrossen . Sckrul-
liche Angebote mit Preis
an Steinmetz . Bismarck
ring 24. 2. Stock._

Schrotleiter
ca. 3 m Länge , gut erh .,
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 788 an den Tagbl .-Vl

Itür . l . Schrank 68
nol. Rnßb .-Tisch L00 „ .. .
2 kb. Bilder 100 Mk..
1 Wafckb. 50. Rabmasch..
gut nähend . 250 Mk
K. Zimmer . Sellmund-
strabe 2 2. ^̂ 9-- lQ̂ 2̂ L
jjWWwfflWriM  swatat«ediSÄ»
iti verk. Preis 600 Mk-

nzuleben von ll^ br ab.I
^..avnftühfche«.

iTfefflSÜ:

(2L* a  Zahus .rb sfe, P all«., Gold-
iüOlIClt telß ». Li bersache». Stinz«, Ketten
und dergl. verkaufen? ^ " schl̂ ldern Sie die Sachen

nicht. Bringen Sie dieselben zum Fachmann
mnt Gold « u. Si .berschmieve.M. Sky-ÄsLElN, Werkstatt.
K  Obere Webergas 'e 56 . "Ml?reelle fachmännische Bedienung. Hohe Preiset

Kaufe stets Flaschen. Fässer.
Kisten. Metalle , Eisen u. dergl.
Äcker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3820. Postscheck 19859.

von Mk. 25- 30 000 an
einem sicheren, soliden
Unternehmen . Gickaft
Fabritation aktiv »u b"
teiliaen oder ein renta/l.
Landhaus mit Garten,
evt- kl Wirtschaft zu k.Anzahlung n. Uebereink.
Qfi .jJJiiatiAt®

TW - M SU verbis (li , dienen.
Näh. im Prospekt (mit
Garantieschein).

Ioh . tz. Schultz» ^
Adresse erlag, Köln 792.

HKIlstM ßSÄIkl
Ein Posten bell. Anückts-
larten «schöne Deutns ).
Fried msware . Mindest
Abnahme 100 St . 5

000
gegen Möbelstcherbeil

uche ein gut erhaltenes

Piano
aus Privathand zu kaufen. Offerten unrer
3. 78 ) an den Tagbl-Verlag.

Nurtadelloses

ca . 2  PS . Motorrad
durch Selbstkäufer zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 764 an den Tagbl .-Berlag.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 60 000.— für Lebensmittelbranche bei hohem
Gewinn und guter Sicherheit sofort gesucht. Offerte
unter K. 768 an den Tagbl.-Verlag.̂

Zur' Erweiterung eure'r flott beschäftigten Lebens«
mittelfabrck wird

tätige! oüst iiilüt letlhÄA
mit SU . 200 Mlrle gesucht. Offerten untckr L. 768
an den Tagbl.-Berlag.

W WWUOk SWWkil
welche erweiterung -fähig ist. wird ein großzügiger

Kaufmann
evtl, als st ller Teilhaber mit mehreren hunderttausend
Mark gesucht. Ausländer auch angenehm. Offer^ n
unter M. an den Tagblatt -Berlag.



Gestern verschied sanft nach längerem schwerem Leiden
unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

geb. Freiin von Streit
im 77. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
Martha Kritzler , geb. Felber
vr . Georg Felber
Luise Felber, geb. d’Arrest.

Wiesbaden, den 19. Juli 1921,

Einäscherung : Dounerstag , den 21 . Juli , 10% Uhr , Südfriedhof,

Nr. 331. Mittwoch. 20. Juli 1921. Wiesbadener Tagblatk. Morsev-Avssabr. Erftr̂ W«N. Gelte E

Smmetieher Kaffee der Beste!
Karlsbader MischungM'<. 32-
Wiener „ 28-
Holländer „ 26.-
und billigere Sorten' bis Mk. 20 . —

Emmericher Waren -Expedition
üarktstraSe 28.

WerpaÄungen
von

Kriegerheimstätten -Siedlung

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch

für Wiesbaden und Umgegend . V. G. m. b. H.

Bekanntmachung.
Der Perdingunastermin für die d?rnnd - und

Maurerarb iten für sechs Siedlungsbauten in St .-
Eoarsbausen ist am Donnerstag , den 28. JuU . Die
Angebctsuuterlaaen sind bei un!,r <->n Architek*"v
Kerrn B . Cratz. Eoetbestrahe 24. crbälllich. V368
Kriegerb imktättev Siedlung kür Wiesbaden u. Uma
Eemelnnütz . Siedelunas - u. Bauaen . E. 8 . m. b. S .:

Willy Bode. V388

L.Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz
JaMlltssÜM, Sessekstasekea

Gut organisierte

Schnell-Sammel-Yerkehre
nach Berlin, Lefpzig, Hamburg, Breslau, München,
Nürnberg, Saarbrücken Wien etc. — Verkürzte
Lieferzeiten! — Bedeutende Frachtvorteiie! —

Verringertes Transportrisiko!

J. &G. J4DR 8J1I

Große
l-WMW.

vormittags 11 Uhr beginnend.
werde ich im unteren Saale des

Kaihol . Gesellenhauses,

liaccharinfrei ).
Wiesbaden , den 18. Juli 1921.

Richter , Gerich'svollzieher
Oranienitraße 48. 2.

Morgen Donnerstag , 21.Juli,!
vormittags 9 Uhr

(durchgehend ohne Baase»
»» ja v' tc  ich im Auftrag des gerichtlich bestellten!
Nachluhpflesers u. a . m. in m Versteigerungslokale

22  WMrWiraße 22
nachverzcichneres sehr gut erhaltenes Modi iar «sw.:
1. Biauiao i» Balisander , sehr gutes Instrument

(.Fabrikat Erard ) :
2. sehr gutes Bianino in schwarz (Fabrikat Strobel.Stuttgart):
3. sehr schöner Mcch-Ziminerab chlub mit Buntver - I

slasnng und Balluitrade <"235v 2iOV
cko . eich. Umbau mit Sofa . nußb. Schrribsekretär.
Snbcrschrnnk m schwarz. Schreibtommode mit
Schraukami « L eich. Serren -Schreibti ch mir Aui-
kah. nickd. Damea -Sckreibtisch. eich. Bücherschrank.
1- u. 2uir . nufeb. u. lack. Älctaeti tirdrife sehr gute
n»«b. Kommoden. Waschkommsden » Nachttische
mit u. ohne Marmor . Svieg l aller Art . einzelne
Trumcaus . Rohr - u Polfterstühle . Ausziehtisch
runve . ovale u. viereckige Tische. Stageren . Kia-
vierstubl . Biedermeier -Nähtisch, nuszb u. lackierte
Betten mit . RvßhaarmatraLen . Fed rbetten und|z. s<'Kissen 2 einr . kehr gute Kapokmatrahen . Tbaise- I

^ ' alt .. für!
3 Kartentische^ Eartenstüble . Gartenbank,

xapokmatr
, - - - - Sessel. Sch,
Jtireou geeignet . großer .Arbeitstisch,

lonoitfs , eins. Sofas u. Sellej . Schreibüult fü
Bu - - - — Ia '

mabmaschinc. sehr schöne Lüster für Elektr . u. Gas .
elektr. Amvel. «lektr. Stehlamven und Decken-Be-
leuchtungen. Rollkchutzwand. 2 bunte Fenster mit
Bleiver « aiuna . Oelaemälde und andere Bilder
Tevviche u Läufer Berser -Borlage Barometer,
sehr gute Lederhandkosfer. Lederhandtaschen und
andere, Kaiser . Ruchack. 3 Sängematten . Bade - 1
mankel. Badeanznä . Waichqarnituren / Nivv
De,orat >ons- u. Aufstcllgej.emtcinde. echt Viris. rnc
Tafeicervlee, Bronze-Standuhr mit 2 Brönz.
leuchkern. Teemaschine. Weinkühler . Bierkrüge
eis. Hantel . Sasa - und Rcisebandtisien Gnmmi-
LuscUisen orohe Bariie sehr gutes Weißzeug.
Tcneltücher. Tcschtiiaier. Servi . tten . Kaffeedecken,
znite Herrenhemden . Herren -Handschuhe. Damen-

net

Taieltücker . Tischtücher. Servietten.
gute Herrenhemden . Herren -Handlch. . .
kleidee, Blusen . Röcke. Biäntel . Dainen -Gummi-
mantel.
andere

. yuuirn . 'nocre. Aiantel . Dainen -Gum « »-
. ^ gmen-Abendmantel . Stiefel . Schach- n
wxie e Frucht , u. Saftvrrsse ». Einmach
ltur , Eisichrank mit Butterkühluv-

steck«. Fleischbackkloh. Badeofen . Küche
Küchent'.scheu. -Stühle . Stelleiter . Glas.

Kiichenschrank.
Jorz . rc. |

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Georg Jäger
Auktionator u Tarator.

Wellet fkrahe 22 Gegründet 1887 Trlevhon 2118.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn*

_ _ und Blutuntersuchung.
Urr logisches inst tut Wiesbaden

Marktstr. 6»!. 10—12. 4—7, Sonntag 10—12.

Irisf- n (kliselieWäsehea
Geldbörsen etc., alles enorm Mills

Nerostrasse8, Seitenbau links.

Donnerstag , den 21 . d. Mts . ,

Dotzheimer Stratze 24
auf Rechnung dessen, den es angeht öffentlich meist¬
bietend a «en Barzahlung versteigern'

r di lekiriscfaz
JhstaühMorjin

wAtrxR./mommmm
Wüesbadkn
LANG&ASSe IS
TCL.&S9S?6S9ü

150  ZrMsr la WsWlkel Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert

WZIZEv 'S Sdaälflz &
MkolasstraSe 28. Fernspr . 6331.

WO . Bdkicht- Wh
MenWelmaskWe

mit Kugellagerung,
neu, 600 mm Breite,

jit'gelIag.'raOjügsii
850 u. 900 mm Rollen
Durchm.,

MeltMel'Drehhank
für Fuß- und Krall,
betrieb mit Hohl¬
spindel, 2V mm,

krsissägelager nnD
NeilnholzkrelsMen.
GGylStsr, 3 H. 6FS.
sofort preisw . ab Lager
lieferbar . Besichtigung
erbeten.

WWlsSIlWlil
ZOI.NIIMIW

Luciuvstratze 16.
Telephon 458.

üists
SR6uheiten

Fernspr. 59u. 6223 HofspedileMire Gegründet 1864
Spedition, Lagerung, Verspreng.

Vertreter des Kanzems Sciieater& Co. sse

Mottenkampferbestes MottsiirertilgungsmiUe!
in Paketen u . lose ausgewogen.
Scfiützenhsf-Apotheke

11 . 205

Dreftuslrommofore
liefert sehr preiswert ab Lager

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
Tel .-Nr . 441. Wiesbaden Helenenstr . ?6-

611 tä öxzcNfy| _jtsnggasse jii

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Oold 750 „
14 kar > Gold 585 „

18 fear. Bold 333 gestempeltv. an
Enorme Auswahl stets am Lager.

M ^srcbgasse 70
gegenüb. MaurUiusoi. Wiesbaden.

Tel . LSSS. 662

WIR FERT16EN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER ©EWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
T»*ae«f»ELB«»SEK Ifi MIEF- UM
KARTEM7QBH, BESUCHS- 0. BAfJK-
SAEO«CS!O.RTEHWT TPAUEKRAtiil,
NACHBBFEU. GBAflSECES, GEDENK-
BLÄTTeF, KBAÄZSCHIEIFEB-MUCKE

DRUCKSACHEN

SCHELLENB £ R6 ‘SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN, LANeOASSESt
FERNSPRECHER

©amen-
laschen.

Danksagung.
Nur

Csuolllüiscvcirsl

&. r̂eibeil

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schwerem Verlust meiner innigstge.iebten und treu¬
besorgten Gattin

vorm. Wzen
fein« Eeder-

und ßuxusroci an
lLeDeroasse 21

Söffet Goldberg
geb. Rosenberg

im 29 . Lebensjahre, sagen wir allen, die an der Trauer
tellgenommen haben, den herzlichsten Dank.

UMesamtMsbÄeri
Sterbefälle.

Am 18. JuNr Ncnd Maria
Recter.llStd .: Wme.Ajilli. Imme
Schuh geb. Rakg« , 32 I
17. : RenvierJul . Teutsch. 78 3
Landwirt Georg Jung , 4» I
18. : Ehefrau Katharina Fackel
ged. Baer . 82 I.

Salomon Goldberg
nebst Angehörigen und Freunden.
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Me zduikt man  die 3Ccud?
Durch meine

Präparate
mit- starkem Ramornelis -Tskalt.

. . . sb*  na.fö—
mild und zart , selbst ’ bei empfindlichster
Raut van sichtbar gönstiger IDlrkung,

„3m“~&asier&eife Stadt« L. 7.50
den beÄen amerikanischen Marken gleich¬
wertig.

fP . ' u 6 Cuben Mk . 1 23„Jea -WWM& . . » 3.50, 6.—. 12.50
5d »öne große Schraubedosa Mk . 25 .—
gegen Rautröte und Rautglanz , auch
gegen das trennen Rad » dem basieren.

^§ eä"- ALKKreme, Juk  m 9.-
Jetet nieder ans den fetnslen , sdmeeroeißen
«Jetten hergestellt oortreffheh als fjautnähr-
miitet u. für Qeskhts - u. 3Cörper -9Tfassage.

„Ieä " - Jatkam - Wer
flache Streudosen . . St k. 7 .50 u. 9 .—
mit Sdelflieder , Lavendel , Ordiidee -Sxtra,
lDunden >eildten,Osola -® ellaod . 3Chasana-
9arfüm :erung , sowie unparfQm erl , anli-
septisch , sehr erfrischend nach dem «Beden
und nach dem Rasieren , auSerordentl ch
beliebt als Rinder - und SKassage -9uder.

Äc . Ißt . Cllktzfam
Fabrik feiner 9arfümerien.

WUi&adm
MiukmÄra ^«. 38 . fm &prtchtt  3CÜ7.

Üersand gegen STachnahme. K1C9

Mein

Saison -Ausverkauf
Während der Dauer? des-
elben gewähre ich auf alle
cm Lager befindlichen re¬
gulären Sommer -Tchuh-
war.« in neuester und
modernster Ausführung in
bekannt guten Qualität« »
einen Rabatt vo»
_ Kein Umtausch! m = Keine Auswahlfendungl ==
Wer diese enorm bMge Einkaufsgelegenheit nicht ausnützt, schädigt sich selbst.

Auch für Wederverkäufer dürfte sich günstige Kausgelegenheit bieten. _

Schuhhaus SandeIII mmimi
ß ^ ß^ ^ *, * 1_ - ^ eich  1 Filmschauspiel

5lirchga^e 60 Benutzen Sie bitte die Vormittagsstunden zum

SIIIIIIIIIIIIII1IIII1IIIII1IIIIIS
1 Rotel„Der LindenhoflB

©
’S kaiia-ßiele©©:9

©

J3 Marktstraße 34 , 2. Etage . w
P rrrm mwimn ■t a a i a i rrwi  ^

.hitwuhb»

Donnerstag , den 21. Juü 1921, abends S Uhra

Unter ha Btungs -Abend
auf den PaHk -Terrassen

unter Mitwirkung der Herren:

Richard w©n Schenk , Frankfurter Opernhaus,
Victor von Schenk , Wiesbadener Staatstheater.

(Lieder , Arien und Duette .)
Hauskapelle : Ferdy f&uscfiardf.

Eintritt Mit . 8 —, zum Besten der BiHterbUebessea der venrngliicbten
Bergleute der Zeche von Mont Cenis.

Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in den inneren Raum « » statt , j

sniiiinHinimHiHHinimi
*>
-2

ei
erf-s
p<=r

:© Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise.
^5  Telepho n 834

Flasokßwiiso— Bsls-Likie
Wein Im Glas.

' *'• Taunus-Refiauranl
tUvi >. 3dft»in

riMM;
■SmmSSSIm

schuhe!
150  Mark

kosten unsere eleganten
braunen - « reu - Schub«
aus best Borealf-Leder,

50  Mark
weihe Dam^Schnürichub».

bestes Leinen.»Irllschair.

Schilder-
Malerei K. Müller.

Schwalbamer Strabe 75.

ODEON
KlrehgMse 18.

Der steinerne Gast
Schauspiel in 4Akt . mit

Theodor Loos
und Pia ron Moosburg

Das spannende
Detektivschauspiel:

Marquis d’Or
5 Akte.

In der Hauptrolle:
Reinhold SchQnzel

begann am 11. Juli , er dauert nur kurze Zelt
welchera. d. Kasse in Abz. gebracht
wird . Einzelpaare , sowie Fabri-
kate, die ich nicht mehr führe , Ans-
stellmtgSpaare , die im Fenster
etwas gelitt « , habe« u. sonstige
zurüdgesetzte Cache« zuQ zurüdgesetzte Lachen zuMßtsÄW lügen Wen!

Billig.Kpttzennngelt
Klöppel -Reste
von Ji  1 .— an
Stickerei I. Qual.
von M. 3 .— an p. Mir.
WSschebogeu -Reste
von M —.35 an p. Mir.
WSschebanr wa ch cht
von A —.85 an p. Mir.
sowie Stückw.äuß. billig.

Sp tzenhaus Hoch
Bismarckring 87,T 2705

« «MSNEr'
Lichtspisls

| Mauriflusstr . Ä2.

Einkauf. Marttstrahe 22

99
Walkmühlstraße 61—63. Fernruf 253. Haltestelle der Linie 3.

UfalgisiBlci
iiuiumiuiiuunuiiiiiiiiwiiuiinnimiwinn 'nnmmim

Beute vorletzter Taf!
Der dritte  Teil:

iKii aep tm  ■
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunoen

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem

Das Opferd.Ellen Larsen
Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen :

Alfred Abel , Paul Ricbfer,
Marija Leihe.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Oü allons nous
DINER

aujourd ’hui au

„BRISTOL"
Geisbergstraße 3—1

dEjeuner  et diner
28 .— Mk . 30 .— Mk.

pains compris
Service ä la carte

CONCERT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
T&LÄPHONE 6844 et 615L

y
A
6

Monopol -Theatep
WiihelraStraße 8.

Esther Carena:
Manegenransch.

Großes Zirkusdrama in 6 Akten.
Lust . Beiprogramm . Spielzeit 3—10' /, Uhr.

Bas 2. Abenteuer der schönen Kathlju.
Im Tempel d. Löwen
Sensationelles Raubtierdrama in 6 Akten.

Der Liebling des Publikums
Bruno Kästner

in

Der Erbe von Cariington
Schauspiel in 5 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Residenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
SMSMUiiuitH»UMmmTciiiiiiTiinr »rr«ic»»»iunuTiTiT»tinnm »umn »ni »»«»»«

Ab Samstag, den 16., bis Freitag , den 22. Juli 1921.
Spielzeit : 3l/ t bis IO1/, Uhr.

Der große Inland -Klasse -Fllm:

„Der Staatsanwalt“
Ein Drama in 5 Akten nach dem gleichnamig.

Kriminalroman.
In den Hauptrollen : Emilie Kurz.

Werner Krauß , Alf Blütecher,
Hans Junkerraann.

Vorher:

„Joe Martin, der Missetäter.“
Tierlustspiel in zwei Akten . F368

: : Grosses Orchester : :

Thalia-Theatern
Kircheasse 72. Telephon 6137.

Filmschauspiel
in 4 Akten mit

!Lotte Neumann.

Oer rate Falter
JLustspiel in 3 Akten
|Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ümplkissiim::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

mimumnumiiiiinmuMHiHini

IHeitere Äüssttsr-Äbende
jsSchwesternEraif
Akrobat . Tänzerinnen.

B . Hoppbss
Violine-Virtuose

1u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 9V, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
azz -Band
änzvorführung &n.u. t

» « M
im Park-Hotel

WilhelmstraSe 36.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Ott o Bellmaon.
Vom 16. - 31. Juli

Gastspiel Ilse Petarssn
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Nene Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels -Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Parkleie

Die geschlossene Kette
Kriminaldrama in 5 Akten , nach dem gleich - 1
namigen Roman von Erich Wulff * n,

in der H. »pt„U , LgSÄS IliSSSN . |

Die gefahrvolle Wette. ,
Ein kriminalistisches Rätsel in 6 Akten.

Spielzeit : 3—10'/-, Abendvorstellung : 71/ , Uhr . H

|jwh« 'Änzerlr|
Mittwoch, 20. Juli.

Abonnements-Konzert
Stadt. Kurorohostar.

ILeitung: Konzertmatr. W.Wolf,
i . Ouvertüre zu „Der Beherr¬

scher der Geister“ v. Weber.
I 2. Hopak aus „Mazeppa“ von

Tschaikowsky.
3. Künsilerleben v. J . Strauß.
4. An talouse , Aubade u. Ara-

Sonaise aus„Der Cid“von[assenet. .
I5. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Konzert -Ouvert üre
von Mendelssohn.

6. Songe d’amonr aprös le bal,
Intermezzo von Czibulka.

7. Fantasie aue „Der Bajazzo“
von Leoncavallo.

8. Festmarsch von Wiepreoht.
8 Uhr im Kurgarten:

Richard Wagner-Abend
Städtisches KurorcUditer.
Solist : Kammersänger

IHeinrieh Hensel (Tenor ).
Leitung : C. ScUurioüt.

l . Vor»piel zu Ri. nii “.
2. Gebet aus „Rienzi“.
2. „Waldweben “ aus äiegfried.
4. „Am Stillen Herd“ aus „Die

Meistersinger von N&rn-
berg ".

5. „Wwterstanne wtotien den»
Wonnenioud“aus„Walkare*.

6. Vorspiel zu „Lohengrln“.
7. gGralserzsUxlung “ aus „Lo-
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